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Editorial: 
Monlred Meyer ist em proless1011eller Dilettan1. ln nur drei Jahren 

etablrerte srch mit Meyer on der Spitze - eine lose Vereinigung 

bddender Keinstier in Moers Oll belache!:. manchmal beorgwohnt, 

immer beaugapfeit hatte de• Rote ~oden· doch se re Bedeutung 

gewonnen. 

Der Musiker Klaus Dapper der s1ch an dei 88e• Ak•1on des Ro:en 

Fadens" beteiligen wolhe. broch:e nun Anlarg Oktcber e•nen ofler.en 

811ef' rn Umlauf· mit wutenden Vorwurten gegen Monfred Meyer 

Erstmalig hatte damit ein enttaus.:hter Kunstler den Dunstkre1s der Knei 

pentheken verlassen und srch an dre Offentliehkeil gewandt 

Ob die Vorwürfe stimmen, rst egal, Sie hangen rn der Luft Einrge, das 

Gespann Thui/Pannen zum Bersprel und 1etzt Dapper, worfen Meyer 

rmmer Wieder Selbstherrl.chkert vor Er wurde alles an srch reif~en 

Das gmg nur rnsowert. wre cJ,e Kunstler es zulreßen Und dabei srnd d1e 

Enttauschten auch nrcht ganz ehrlich Sie hatten die Arbeil des Or9o 

nisotors ubernehmen konnen 

Meyers Fehler war. dem .. Roten Faden· kerne feste Struktur gegeben 7u 

hoben. dos rechte srch rmmer wreder und 1etzt umso heltrger 

Meyer reagierte 1etzt schnell Er gab den Nomen .,Roten Faden ab 

nur an wen2 ·und grundete. was Ionge schon geplant war mrt unter­

schiedlrchen Leuten Ende Oktober ernen e V zur Forderung der 

bildenden Kunst in Moers 

Hölle es diese Struktur vor drer Jahren schon gegeben. manche 

Schlammschlacht wäre nicht geschlagen worden. Meyer wrll nicht 

Vorsitzender des Vererns werden Wornrl er wohl recht hat 

Jefzf sollten andere rnol run Nur wer< 

Rolael P.isczek 
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Das Aus für den "Roten Faden"? 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
MOERSER KÜNSTLER BESCHWERTEN SICH IMMER WIEDER ÜBER DEN MACHER DES ~ROTEN FADEN", MANFRED MEYER 
- AN DEN THEKEN: KAI PANNEN UND ULI THUL ( 1987), ROlF HAMACHER ( 1988), CARMEN KOLODZEY, UWE RHEIMS, 
WOLFGANG KRABBE (1989) . ABER ERST EIN .,OFFENER BRIEF AN AUE BETEiliGTEN DES ROTEN FADEN '88" VON 
KLAUS DAPPER SCHAFFTE IM LETZTEN MONAT KURZ EINE ÖFFENTLICHKEIT DIE JEDOCH SOFORT DARAUF VERSTUMM­
TE, DENN MANFRED MEYER HATIE DIE NASE VOll UND SCHNEll REAGIERT. ER GIBT DEN NAMEN DES ,.ROTEN 
FADEN" AB- NUR AN WEN? AN CARMEN KOlODZEY UWE RHEIMS, KlAUS DAPPER GAR? DOCH, NUR SCHEINBAR 
PARADOX, DER "ROTE FADEN .. LEBT JA NOCH. ENDE VERGANGENEN MONATS GRUNDElEN UNTERSCHIEDLICHE 
LEUTE, UNTER IHNEN MEYER, EINEN VEREIN ZUR SOZIOKULTUREllEN FÖRDERUNG VON BILDENDER KUNST IN 
MOERS. DAS AFF ÄRCHEN ,.ROTER FADEN". WIR DOKUMENTIEREN ES. ZUERST DER OFFENE BRIEF VON KlAUS DAPPER 
(GEKÜRZT), DANN DIE REPLIK VON MANFRED MEYER. 

{l::JJ 

"Um den ,Roten Fade n' steht es schlimm" 
,.Liebe Leute, als Roter-Faden-Geschädigter möchte Ich 
noch einmal mit etwas mehr Abstand Bilanz ziehen und 
Kritik itttßern: Als Ich Anfang '88 vom .Roten Faden· erfuhr. 
war Ich von dem Projekt sehr angetan. Daher habe ich einen 
eigenen Beitrag angeboten. eine .Klanginstallation·. Zur 
Realisierung investierte ich über 1000 DM und brachte mit 

dem Sanuneln und Bearbeiten von Geräuschen etwa zwi­
schen 60 und 80Stunden zu. Ein recht günstiges Angebot 
zur Miete elner geeigneten Beschallungsanlage (300 · 500 
DM. je nach Service) wurde von Manfred im Mal aus Kosten­
gründen abgelehnt. Er sagte. er habe die Möglichkeit. ander­
weitig eine entsprechende Anlag kostengfmstlger zu besor­
gen. Er brauchte nur etwas Zelt. Daß ich mich darauf 
eingelassen habe. stellte sich später als verh<tngntsvoll 
heraus. Als Ich pü.nktlfch einen Tag vor Beginn der Aktion 
wieder ln Moers war. zerplatzte dte Hoffnung auf die Be­
schallungsanlage wte elne Seifenblase. Manfreds Kommen­
tar: .Es Ist doch Detn Projekt, warum kümmerst Du Dich 
nicht selbst darum?" womit dann auch die Erstattung der 
Kosten meiner ArbeitsmittRI entfiel. Ich habe mich tierisch 
geärgert. stand aber mit meinem Problem nicht allein da. 
Von .allen Hasen". die schon lm Voijahrmitgemacht halten. 
war Ich bereits vorgewarnt .es Liefe alles etwas chaotisch ab" 
und 1cb solle .vorsichtig sein mit Manfred". Finanziell gab es 
einen Rahmen von knapp 10.000 Mark und elnen Krels von 
8 - 10 mitwirkenden Künstlern. Manfred hatjedem durch­
schnittlich 400-500 DM in Aussicht gestellt. sich aber auch 
vorbehalten, davon abzuweichen. Darm wurde von Treffen 
zu Treffen die Anzahl der Beteiligten größter und das Rah­
menprogramm üppiger. Es stellte sich heraus, daß Manfred 
das Gegenteil eines geschickten Organisators und Finanz­
akrobaten war. Die Mitwirkenden hatlen keinerlei Einblick 
in Manfreds finanzielle KalkuJallone.n erhalten. bei der Ein­
lösung seiner Zusagen halle er die F'reiheit, diesem viel, 
jenem wenig und anderen nichts auszuzahlen. Meiner Mei­
nung nach eine völlig unmögliche Form von Umgang mit Of­
fenlllchen Geldern. Beim organlsalotischenAblaufhabe Ich 

den Eindruck. daß etnJges besser werden mQ.ß. Manfred 
übernimmt sich hoffnungslos. Im korrekten Umgang mJt 

Geld und Zusagen steht. es schlimm um den .Roten Faden". 
Ich bin der Überzeugung. daß Manfred nicht in der Lage lsl, 
mit Geldern in der Größenordnung des Roten-Faden-Etats 
korrekt umzugehen. Das KuJt.uraml sollte diese Sache in 
Form einer Umfrage autklä:ren. Unter diesem Aspekt sollte 

man auch die Plakatwerbung der GrOnen, für die Manfred 
kandidiert. betrachten: .Gegen Filz. rür Transparenz". Das 
Taktieren von Manfred Meyer Ist so untransparent. daß dies 
roll keiner Farbe aus der politischen Farbskala mehr zu be­

schreiben lst. • Klaus Dapper 

"Neid, Argwohn, Diffamierung'' 
. Der Rote Faden hat 1n drei Jahren aus dem Stand heraus 
gezeigt.. daß unsere Stadt thren Reichtum an Krealiv1lät, 

Gestaltung und kultureller Vielfall entwickeln kann. Wenn 
sie denn nur wollte. Daß Bildende Kunst Widerspruch 
er.leugt:. sich reibt und öffentliche Meinung polarisiert. liegt 
1n lhrem ureigensten Anliegen. die Auseinandersetzung zu 

suchen. Nach diesem .Feldversuch" s ind Veränderungen ln 

Inhalt. Organisation und Gestalt der Kunstproduktion Roter 
Faden längst überf"allig. Was mit meiner persönlichen Ver­
mlillung und meinem Engagement als lose Assoziation von 
Künstlern und Kunstinteressierten begann. hat längst den 
Rahmen persönlichen Engagements gesprengt und ölTenW­
ehe Bedeutung gewonnen. Der Einsatz von Zelt. Kraft. Fi­
nanzen und Überzeugung hat auf Selten aller Beteiligten die 
Schmerzgrenze e rreicht. Um die künsllertscheArbelt auf der 

einen Seite zu stärken. braucht sie Professionalisierung ln 
lhrer Organisation und Struktur. Dazu braucht es Geld und 

Raum. Auf der anderen Seite hat die künstletische Arbell 
Roter Faden öffentliche Wirkung. Daher bietet es sich an. 
einen Eingetragenen Verein zu gründen . dessen Regeln von 
vorne hereln für jeden einsichtig sind. Trotz aller Elnengung 
durch Verein und Statut, erscheint mlr diese Konsequenz 
deshalb wtchug. wenn sich das tnha!Uiche Anliegen der 
Arbeit ln den letzten Jal1ren über das Maß persönllcher 
Vermittlung binaus in Ihrer öffenUichen Bedeutung be­
haupten soll. Weitere Wege sind ein kulturpolitisches. spar­
tenübergreifendes Forum in der Stadt. sowie die Bestellung 
eines Kulturreferates. Eln(e) dafilr zu benennendc(r) 
Kulturbeauftragte(r) sollte nlchl aus unserer Stadt stam­
men. Kompetenz und Erfahrung in der projektübergreifen­
den und vernetzenden Kulturarbeit haben. \vie sie in kultu­
rellen Ballungszentren w!e dem Ruhrgebiet. entworfen Ist. 
Darnil w<tre sichergestellt daß Neid, Argwohn und Diffamie 
rung der sogenannten Szene ln der Stadt nJcht greifen und 
Im Mittelpunkt inhalUtche Entwicklungen stehen. Zur Ge­
fühlslage von Künstlern ln Moers sei hier an Kurt Schwttters 
erinnert: .Kunst ist ein sonderbares Ding. sie braucht den 
Künstler ganz." Manjred Meyer 
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"Die Entwicklung nicht verpassen" 
'<1 

••••••••••••••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••••••••• 
SIE WOLLEN VERSTARKT ZUSAA\MENARBEITEN ~BEN G~OSSE PlANE !.J'~u N'\ANCHE SCH VIERIGKEITEN. MOGUCH 
SIND SOWOHL DIE GIGANTISCHE INSZENIERUNG IN E1NER UCY.HAllE AlS AUCH NEUE A ~E.IER5-KOMPLEXE SOWIE DIE 
ENDLICHE BESTALLUNG EINES KULTUR?.EFERENTEN OB DIE IDEEN DER MOERSER KUlTUR-IMCHER- ·DENKER UND-POLin 

" KER MEHR VON WUNSCHDENKEN ODER REAUTATSSINN GETRAGEN WERDEN WtJD SCH 1990 ZE,GEN MUSSEN. 

In Fernost überfielen den kultur­
politischen Sprecher der SPO­
Fraktlon. Hans-Cerd Rätters, 
Heimatgefühle. Als er mit einem 
Japan1sehen Bekannten seines 
Freundes Burkhard Hennen 
durch die Tokioer Jazz-Szene wil­

derte. sprangen dem linken Cle­
verle die Japaner freundlich em­
gegen: .Du kommst aus Mocrsl" 

• 

• 
Auch 1990? Hennens Arbeit 
mtU3 sich auf Jeden Fall kßnft:ig 
messen lassen. Eckard Kolter­
manns Neue Organfsallon Musik 
(NOMJ deckt s ich teilweise mit 

der Erwartungsballung des 
Jazz-Moguls. Das Kulturamt 
zieht sich dJe Konkurrenz im 

eigenen Stall. unters tützt es 
doch dJe sechs NOM-Konzerte . 
dle bis Dezember im Schloßthea­
ter europäische Avantgarde prä­
sentieren. 

• 
lntendantin Pia Blerey. 30. wie­
derum. unglückliche Nachfolge­
rtn von Holk Freytag. dJe lhre 
Problemehen mit dem einst bun­
desweit bedeutenden Schloß­
theater hal. kann ihren Moers­
Haß immer noch nicht übenvtn­
den. Aber die Ex-Bochumertn 
weiß. woran es liegt: .Die Moerser 
verstehen uns einfach rticht. ·· 

Moerser Kultur - bald ein Film-Fest-Zentrum 
1m neuen Geweroepark? 

Daß ein großer Etal nicht 

zwangsläufig QualltAt garan­
tiert. mußte dJe Intendanz des 
Schloßtheaters erfahren. Der 
STM-Posten stehl mll seinen 
sec.bs Prozent AnteU am Gesamt-

• 
Dse Rlndt. dJe mOtterllche SPD-KuJtur-Ausschußvorsitzen­
de. mag den ProVinz· Vorwurf hingegen nlcbl. Klein aber fein 

sei das KuJturklLma in der Mitlelstadl: .Frau Blerey weiß. 
daß sie kein Welttheater machL Da hal sie ganz recht.· 

• 
Das New..Jazz-Festlval und das Schloßtheater sind ohne 
Zweifcl die strahlendsten Moers-Aktlen an der BRD-Kultur­
Börse. 

• 
12.882 Menschen leisteten steh tn diesem Jahr den Moer­
ser-Exportscblager Nr.l. das 18. New..Jazz-FesUval. Trotz 
Inhaltlicher Schwächen konnten der künstlefische Leiter 
Burkhard Hennen und seine Sponsoren damlt Im Mai etnen 
erneuten Besucherrekord vel"'teichnen. Selbst das WDR­
remsehen ließ sich diesmal das Pseudo-Jazz-Spektakel 
rtichl entgehen und zahlte 60.000 Mark für die Senderech­
te. Das Moers-FesUval Wird zur stilvollen Publicity-Show. 

das seinen künstlerischen Anspruch einbüßt. 

haushalt der Stadt Moers konkurrenzlos in NRW da. Im 

näcbslen Jahr steigt das Budget von Pla Blerey noch einmal 
um rund 200.000 Mark auf rund 1.75 Millionen. Dennoch 
ist dJe Rede der ehemaligen .Sezession· -Chefin eine eJnzlge 
Klage: .Oie Leute in Moers haben keinen Mut. in unserem 
Theater zu forschen. WLr brauchen mehr Verständnis von 
der Verwaltung." Und: .Ich kann Vieles nJcbt finanzieren -
ein neues Jugendforum zum Beispiel. Dafür benötigten Wir 

eine eigene Stcllc." Die Besucherzahlen sanken durcb­
schnitUJch um ein Viertel pro Aufführung gegenüber der 
letzten Freytag-Splel7.eil 

Kulturdezernent Dletmar Schulze dreht den Spieß um: .Der 
Lemprozeß am STM. mit Offentlieh- rechtlichen Mitteln 
umzugehen und auszukommen. ist noch nlcht abgeschlos­
sen.· 

• 
He.inz Pieper. Konzertveranstalter und als dieser ein stiller 
Profi des Massengeschmacks. mag Moers: .. Jeder kann sich 
hier kulturell betätigen. ohne daß el.oem Steine 1n den Weg 
gelegt werden.- Neun von zehn Konzerten (The Searchers. 
Truck Stop. Klaus Lage) sind ausverkauft. Oie von ibm 
entdeckle Marktlücke in Moers w1ll er auch weiterhin füllen . -

7 
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"Die Entwicklung nicht verpassen" 
•••••••••••••••••••••••••••••••• •• •••••••••••••••••••• •••• • 

• 
lkr Enrh·in.ltt.:IT \'<Ttnthl lcdb.!,lil'lt<'llll' St;ullhdllc. (ihn dt<' 

Etssporlhdlk 11tHI die I lalle Adullllllllll Ist t'r ~t'llallso 1111 

:_:litcklich \\'il' 1\ndll'<l" Ocklcnburt: \'Oll dn 1\ulluriniliati\".· 

.. Sdn\'arz<·r Adler·· .. lll'i (örof)n·ransLtlt111ll!<'ll wi<· der llltw-. 

1'<11'1\' lllllS"('ll \\'Ir .111 dw f'tTIJliH·ril' .111..,\\'t'ldll'll. t't\\'<1 ill dt:· 

l<lu·lltlwr:_:l'r St.ulllt.tllo· f\dnt· l'l<tt/prohlo·mt· haben d.t:..:<· 

J.!t'll dtt· .. FI;~:..:r;~nlt .. flllt<1hn c;abt und I >irk \fanntdd. St" 

si11d <tlwr clltl.ntst·!JI lhn·n Konz<TI<'II mit lndqwndt·nt 

< öntppcn fehlen oll dil' Zuhiircr. :VItndt·stt·n,., drei Taust·nd 

M<trl' l<'t:t d;t,., l·:l~t·p<tar lt"trjt·dc \'na11stalt11nt: aufdt·n Thd 

·10 \1al pro.Lthr .. Obwohl \\'iraudtlok:tlo·n (;ntppt·n :\ultnt 

,,. n-r-.t·hallt•tt. lorckrt llll.., die t'>tlt-nt Iw Iw Sl'itt· 111l'ht.- lllslll't 

lt<1t d<t,..lndit· l'.t.tr '"" h nit· cirH·n.\ntr.tt: :ntll.ntcr..;tützurH.! 

:.:•·..,teilt. 

• 
N.llltlntl'h-.ptohll'llll'Jll.tt.:<·n st'tt t.:<T:ll111l<T Zt·u dll· \1u,..tkt·t 

llllll.tll\'l'. (Jtor \111-..tkt·t,..t:llllllltt-..dt .1111 flll'11Sl,11.! ist titlltl 

,,.,.:..: "dtkd1t I ws11d11. ,J.tltn·slt:ntpll tTs:lllllllhlltl.!l'11 111111· 

lt·n tT...,t l'innt;tl \\'I'L!t'l1 Bc...,chluhttlll.dtiL~kt·ll \Trt~H.!,l \\'t•nlt·ll 

\\'t'lllllllln ,tll('lttllll'lt :1.-II:Vl·\'orsil/t'llli<T Thotii<JS :vli'tsl'lll'l 

hont d:t,., ll:uulltll'h 1\'trlt. stcht dic 1\rio..o· lll'\or. 

• 
D :.s lllt<T<'""'' .111 \111-..tk k.tllll dll' \l<u·t-..<'1 \Ju..,tko.,o l11d• 

1!\l:O.IS)lll<ttllptdllTl'll \111 <lo-r.L•/t 111:..: 1\.111<1 •><ll'r l><·to.,pwh 

\\'c·t..."c· ciiH'111 l,llttlli~c·tt l~~ttk ~\11r-... tHIII ,,,. 111 \·orhlitllwlwr 

\\·,·1--.c cL1-... -...p.i!t'lt' l'1ddiklllll \ltwr-...t·f \l!J-...d.;. ilt"Ltll Hc·l I l. 

\ltllt<'11t 11 \Lork .111 "Jk11tllllll'11 '\o·ll., /11-.< 1111'"'11 1111<1 711 

l.d 11·o·rn o'111 I• ·1• ltlo't .\llllt.IC: . 

• 
O llclltlidll· Co·l<ll'l Iw tot.: <Iw 1\ulturklll'IJH' I hl'illllll.!t·l" 11111 

o·tll <'111/11.!<'" \l.d 1000 \l.1rk I tu· dJ<· ~··lwrpo·11htTC:<T Tlll'.lt•· 

t.oc:t· :-<7 \\'o·uo·n·l(.,..,t,·umuht<'ll·lott.l l\h-111 lltllll't•lt'J' Eil I•.-.. 

..,,·Jil-..t tr.IC:<'II Ftol:,:o· St·it dl'lll kt/lt'11 .l.lltr lwstd11 d .. .., 

.I bdtt1111.!<'1 .. l'roc:t.ll11111 1111r nol'it .111'- 1\'t'llit.:<'ll l{ol'k . l'op 

1111d lll!w-.. l\ollt•·tt•·11 dJ<· "'~'"l'lllhdll· lrl'i•· Tlto·:~t<·r:•rh .. tt 

l!.Jttt· .JtHl;l l\lt·111 \'.c·~c11 !t·hkndt·t Stdl\t'tlii41JH'Il tiJCht ltlll 

-...t'{/t'll kolliH'II 

• 
l n d~t·-.,· Bn·-..dll' -..pnllt.:o'll ..,,.,, .\p1 d \ ,.~., llt·ltoc:•·llr.ttlt "'<I 
.\lllll'llt' ,\IJko·tiiJH'I l~l'it'lt'lllll111f'll 1111 l\<llltll 1>/\\ Hdclllltc' 

111 •kr .\.tdk-...-...t latdt· IJ.1-... .Ju:..:,t·!Hl 1\lJ!:,ll /t·II!Illlll ,111: J~ .. 

"'" ltt lwll·ubt dll' l.itl'k<·n in der Kultur Szt'lll' und -..·t;t <'1">1 

t'lllllt.d .t!ll Fr"'"'" und 1-\rnder :\rlwll Sn lw:_:1111ll'll ..,ll' 1111 

11.11 lt..,t,·rt .l.dtr t'11ll' H<·tlw \'Oll Km<kl'llw:ti•T \'•·r;IJJ..,I:dtull 

:..:•·11. 111 Koopo·r.•tlll11 mit \loerscr KindtTJ.!:trl<'ll . 

• 
l 't~lfl k••lllll•· ··11• .J.tfu lttr 1\ill<kr W<Td<·n. l>it' Kfm..,tknn 

I 1<'1!..:.1 < ;,,,., u11d tl11 l.l'l)l'll,.,~t·litltrtt ·. d<T 1\ulturman:tt.:<T 

\l.11tlr"d \k1·•·r "' •II,.n ''111<' l\un-.t-,d11tk t'tllridnett. I >n·t 

.hltn· :\rill'tl lw1111 .l<ott·n Fadt·n- lt:'ill<'ll t:t•zet.u,t. daj) t'ill<' 

..;oll' I II' [l;, ... , ..... rlwll 11o1 i:.,: "''i. I klt:a ( Öo<T .. ltn n:'idt,.,lt'll .Jahr 

t.:l'ill'll 1111 '"' i11 llll'<i<T mit hild .. wlt·ll 1\iut..,tkrn 111 do·11 

'->t JJ["hp.ltk [ 1,1/\1 II II IJI 111hl'l'l' 1\r.tlt 111dtl." IJtt' J(tllhl 

... , lllill' 11dll\11,.kt lltlli.Ju:.:•·ndlidw ... 1111 d<'lll \\'•·:..: het:kllt'll. 

do·11 .tstlt•·tl-.. 11<'11 ~11111 llllll dtt' sozt:tlt· hutktton kün..,tkn 

'' lll'll < ;,·-..t.tlt•·"' 111 lw:..:reili-n ... 1111111<'1' ll'il'der f:tlll t'lll 

/.;lltlwrwoorl 111 okt llt-..kl1-,..,lllll: [)Jt• i\ol\l't'IH ii t:IH·it der 1111 11 

ltkllltllr<·lkll .\1iw11 1111d <'lllt' Kt11l">hl'!Htl<· \\';Ire d<t <'111 

ll•·c:•1111 lll< '\ '' ltll.oe,:o· ..,,.,da. 1111r tl:t-.. (;,·Jd 1111d damll d.1 ... 

:\Jl:.:t-l~tll :~·Jll: n' )4 !1 

• 

Do ·11 \\'tllt-11 /111 1\•·<>jH'l.lfl<>ll lll'kr:tllt:_:l ollll'h llit'tlT lh'rlt'l 

111.11111. l.ni<T 'I< I /•·1:11 .tllllltltotltt'l,. F;l">l lll \'t'l'dll,..t;tltllll 

:.,.:t'(l \tllll f )f.\ . \i~·:Jtl {,\...,/{Ir :\1! .... -...t<·))llll:.!, )t'l .... lt'( ... t.ll)t•J·:tll 

llt ill!IIH..: liii·Ld!! tl!lil ,j,l ..... ;HJ!)t·rll.df, dt·-.. .\tl'-.)t·ihbt·lrh·lw ..... 

1\Jtlllll'c·llc C}ll!'l~.t·!IJttldtlil:..:_t·IJ \•.tc h.•llll.ih.t\· /llr l>t'llt-...t·lt 

l1tdht l~e·r1 ( ,c-...,·11-...t ILill -...11111 lnqnll-...•· \tlll rl<'llt"Tl d<.tllll. -...o 

ll<'rt•Tm.111tt •·111•· l·.te,:l'ltd\'ltol11llk ·'""c:l'iw11 k<innt·. lndt 

to·kt 11.11 d··r J;Ji,lt.,tlwi,,IJ dt'11 (Önl.lltk• 11 ,J,., lllltlltkultllrd 

k11 \·t·rl..;III.!Jllllll:._: lwrt·JI...., \t.'•·Jtcl'~t . ...,i)C''''''.'' 1~1~11) \\-lrtl d~t· 

.\rl11llll'k I"III:._:CTI< !Jic'l \.t·!wn )~tlt'lll'ill lilld f'J.il{c'tl J..i..!llll 

lll.lll -...wil ktillllll!, .IIWII ( ;r;dikcn ll!td J~dd••t ll.H'h !l.tll.._,. 

ltoll'lt. lkrt<Tilt.tl11t: .\\'tr lwllt·n. So lll\l'il<·ll.llt:_:o,l<' /II tt!wt 

\1'11Hkn". E1111111ti1111C:•·11 ll'it' dw (;.tll'lt<' J',·-.,,·ltk<·ttlt.lll" 

k••tllll<'ll d:11·o11 prohtllT<'IL 

• 
Und dll''><'l' -.t.ul!i-..tlw11 <ö.tkrw :_:dtl-.. pr.u ltt1:,:. l1t-.. 111111 

<Tsl<'ll Ol"olwr t.tltlto· < 'ltn-..1111<' 1\tlltpp I ltlntlt:lltl l.t'lltTIIl 
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\fll ..... c!till h·lllt d.t~(·:_:,·ltc·:lw F.wltp.lll.t!..':":..:.'tl \111 1hr ki~JliJft·JJ 

\\H·ckr JJitt·J .-) ()IHJ t11·rw \lcll....,, IH·11 'ttl .dk111 < ;nllld-...clndt·J 

.111 d., ... lld<illlll!""'''''"' l:•·r.tiiC:I'Ittlllt 1\tTdo·n . 1-\tlltpp 

JJI,·ttll.ll!l .lo l1 wdl ''"''' \1u..,o·llllt.,p.td.t:.:o:..:ill lulw11 . l>ll' 

...;,t,Jdl !lillllill d.t ..... \111-...t'lllll cLt nicht \\'ltllll!..! t.:,t'lltll..!, ... 
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"Die Entwicklung nicht verpassen" 
folt>elzu1g 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••• • ••••••••••••••••• 

Ähnlich fühlt sich Wemer Schrlck. der Macher des .Folk & 

Fooi-Festlval", mißverstanden. 14 zum Tell hochkarätige 
Theater- und Musik~ppen ttrUehen dem Schloßhof '89 
das Fla.tr eines Gauklerfesus. Für die tnlematlonalen 
KOnstler aber m~ Sehrlek jetzt Im nachhinetn noch .Aus­
ländersteuer'" an das Ftnanzaml abffihren. Ansonsten sei 

der Etat .voll ausgegllchen". Auch fürs nächste Jahr Ist der 
städtische Zusch~ ln Höhe von rund 20.000 Mark gesi­
chert. Aber Sehrlek hat ein neues. erweitertes Konzept ffir 
sein Zwei-Tage-Happe:nlng 1m Kopf. Der 37ja.bri(e .• Die 

Tortour in mehr Block-Veranstaltun~en aufteilen. auf etne 
Woche ausdehnen, mlt freien Angeboten an die Bürger 1m 

FreJzeitpark. Eine Commedia-Woche mJl Mitteln vom Land. 
der EG und von Sponsoren.· Damit könne sich die Stadt 
doch wunderbar schmücken. Mit dem jetzigen Zustand Ist 

er aufJeden Fall unzufrieden .• Wir geben nur 3.000 Mark für 
Werbung aus.· Für die Stille Zeichen-Aktion des .Roten 
Faden· waren es doppelt so viel. 

• 
Anfang Januar beginnen die Haushaltsberatungen des 
neuen (alten) Stadtrates. Hans-Gerd ROtters geht davon 

• 
Während die SPD diese KletnJgketten debattiert, planen 
Manfred Meyer. Pla Blerey und der Ideengeber Hans-Gerd 
Claus Großes. Auf dem Gelände der Zeche Rhelnpre~en, 
wo nach der SchlJ~ung ln zwei Jahren ein Euro-Teeh-Park 
errichtet wird. soll Raum für kulturelle Institutionen ge­
schaffen werden. Frau Bierey kann sich vorstellen, die 
Waschkaue der Anlage Schacht V multlfunktlonal zu ver­
wenden - zum Belspiel für eine giganUsehe lnszeruerung . 
• Die Ruhrkohle findet die ldee prima und hat Sympathien 
ffir mlch. • Manfred Meyer pflegt diese Idee ebenfalls .• Man 
kOnnte donspartenübergreifende Produktionen verwlrkU· 
chen". 

• 
Kultur und Industrie werden vernetzt. Hans-Gerd Claus 

glaubt: .Der Schacht V Ist vielleicht die letzte Chance für 
Moers, neue kulturelle Akzente zu setzen". 

aus. d~ Kürzungen 1m Kulturetat der Stadt Moers (rund Dletmar Schulze wetß wohl, d~ Städte mit gutem Kulturan-

13,5 Millionen Mark) .nicht 1n der Diskussion s ind". Die gebot es leichter haben. Wirtschaftsfbrderung zu betreiben. 
kulturelle Landschall sei stabil. nur mQßten jetzt Perspek- Der Kulturdezement: .Der Schacht V ist eine reine Kosten-
tJven entwickelt werden. Rötters und mit lhm die Vorsitzen- frage. Zusammen mlt anderen Regionen könnte so manches 
de des Kulturausschusses. llse Rlndt. fordern vor allem zwei gehen. Aber etgene Mittel reichen da nicht aus.· Bevor man 
Neuerungen: 1n der Uchthalle ein Stück ln.szenlert. so Schulze, Ist ihm 

1. Die Stadt wird dle Stelle eines Kullurreferenten schaffen. 
der vor der Verwaltung als Lobbyist die Kultur in Moers 

eine Schultheatergruppe am STM Heber .• Die Basisarbeit 
gehl vor". 

vertritt. Kontakte zwischen den Instituttonen und Kultur- ,.Aber Moers darf cUe Entwicklung nicht verpassen. sonst 

machem schafft, Ansprechpartner in allen kulturellen Be- fällt es hinter die Nachbarstädte zurück.· Hans-Gerd Claus 
langen ist und erstmalig auch .muiUkulturelle Arbeit" Iei- schlägt zum Beispiel vor. über die Industrieansiedlung ein 
stet. Film-Foto-Zentrum Im neuen Gewerbepark zu etablieren . 

• Oder Moers wird in 20 oder 30 Jahren zum Vorgarten von 

Krefeld und Duisburg. • 
2 . Die Stadt wird ein Kultur-Forum einrichten, das elntllal 
Jährlich Kulturfachleute fur ein bis drei Tage ln Moers zu­
sanmtenbrtngt. Die SPD will eine .kontroverse Ideenschmle­
de" daraus machen. 

Wemer Scbrtck Ist skeptisch: .Ein Kulturreferent hat nur 
Sinn, wenn er auch wtrkUch die Sachen vor Ort unterstiHzt." 
Der Posten soll offiziell ausgeschrieben werden. 

Manfred Meyer, der hinter den Kullssen schon gehandelt 
wurde. bewirbt sich nicht. .Der Kulturreferent sollte rucht 
aus Moers kommen, sondern neue Erfahrungen hierher 
tragen.· Iise Rindt beteuert: .Bisher haben wir die Angele­
genhell nur SPD-Intem diskutien. Ein Bewerber steht noch 
nicht ln Aussicht.· 

• 
Übrigens: 
Auch uns von MOCCA plagen ftnanzJelle Probleme. der 
Fortbestand des Stadtmagazins steht aufwackligen Beinen. 
Ein jährlicher Zusch~ des städUschen Jugendamtes in 

Höhe von 7.200 DM reicht gerade aus. um die Kosten einer 
MOCCA-Ausgabe zu decken. Und das. obwohl unser Hell. 
ausschli~llch ln ehrenamtlicher Arbeit erstellt wtrd. Zum 
Vergleich: Die uns zur Verfügung gestellten Mittel machen 
wentgcr als 0.5% des STM-Etats aus. Den .Moerser Monat". 
InzWischen kaum noch beachteterVeranstaltungskaJender. 
W3t sich die Stadt 30.000 DM kosten. Die Relallonen 
stimmen einfach nJchl mehr. 
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RADSPORTPLASSMANN 
Rennräder 
Leichtlaufrider ., -c -J 

Rennbekleidung 

Mountain Bikes 
ErsatzteHe 

Zubehör 

KOGA- MIYATA • EDDY MERCKX • KUWAHARA • BIANCHi 

Neustraße 29 · 4130 Moers 1 · w 02841/21933 

QDil4DDY 
DUISBURG 
STEINSCHE GASSE 48 

7.11 UNMRSAL 
CONGRESSOF 
jSST/l)W 12 -
Support: Confusion Suc(s 

14.11. SCUMFUCK· 
PUNK·FESTIVAL 

28.11. NAPALM BEACH 
IUW 13,-

5.12. THE DEFOLIANTS 
{CHICAGO) 10,-

Einlaß ieweils 20.30 

SOUND SET 
ERSTE WAHL AUS ZWEITER HAND 

1r o 28 41 I 2 so 83 
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Freie Bahn für: Wilhelm Brunswick 

Warnung vor 

den Patentrezepten 

I 

Zur Perso n: Vorstellen braucht 
man ihn eigentlich nicht: Wilhelm 

Brunswick, seit 1 977 Bürgermeister 
von Meers. Den Sparkassen-Ange­

stellten boten wir, doch einmal über 
seine Hobbys zu schreiben. 

A ber wen interessiert schon meine Mo­
delleisenbahn, die seit zwei Jahren 

unberührt aufdem Speicher steht? Wen inter­
essiert schon meine liebe zur Heimwerkerei 
in fast ollen Gewerben und den seitlangem 
liegengebliebenen Vorhaben, wie die Fertig­
stellung von Einbaumöbeln oder das Fliesen 
der Terrasse? Wen interessiert schon das seit 
drei Jahren zwar geschweißte und einge­
baute Treppengeländer, dem ober immer 
noch der Anstrich fehlt .. ? 

Das lesen von Büchern - Biographien sind 
bevorzugt- wird auf Urlaubszeilen verscho­
ben, das Hören von Musik Uozz-Kiossiker 
oder Bigband-Swing) erfolgt abends spät 
zum Relaxen. Aber wen- wie gesagt- inter­
essiert das wirklich (mit Ausnahme meiner 
Frau)? Gefragt sind noch meiner Erfahrung 
vor ollem zwei Dinge: 
1. die Erwartung zur Teilnahme an den 

12 

verschiedensten Veranstaltungen von Verei­
nen, Verbänden Einrichtungen usw., als 
das, was unter den Begriff ,.Reprosentonz• 
fällt 2 ober diep_olitische Arbe1t in fast ollen 
Feielern Da dtM koum maglieh ist, muß man 
Schwerpunkte setzen . 

Ein Schwerpunkt war und ist für mich die 
Wirtschaftspolitik mit oll 'hren Facetten ein­
schließlich beruflicher Bildung. Nun muß 
man wissen, daß weder eine Fraktion noch 
Rot und/oder Verwaltung der Stadt Moers 
ollein Struktvrkrise- und .verönderun9 löS8ft 
können. Wir kön'l8n und wotlen ober dazu 
beitrogen - und dies tun wir o\Jch auf v~r­
schiedene Weise. 

Da gibt es Beschlüsse zur E"rweiterung von 
GewerbeRächen (zum Flächenverbroucb 
kann man stehen wie man will- neue Arbeits­
plätze übertage brauchen mehr Fläche als 
stillgelegte untertoge). 

Da gibt es einen Initiativkreis bestehend aus 
Vertretern des Bergbaus, der I HK, des Hand­
werks, des DGB, der Abgeordneten von 
Bundes- und landlog und der Verwaltung, 
der auf Beschluß des Rotes seit Juni 1988 
unter meiner Leitung besteht. Aus diesem 
Kreis sind wesentliche Anstöße zur Bildung 
von Euro-tee Rheinpreußen gekommen, die 
letztlich zur Gründung der notwendigen 
Gesellschaft geführt hat. Damit kann bereits 
vor der Stillegung von Rheinpreußen om 1. 
April1990 neues leben- sprich Arbeitsplät­
ze-entstehen. Die jetzt dort über die Jugend­
berufshilfe - die Ausbildung erfolgt durch die 
Ausbilder der BAN (Bergbau AG Niederr­
hein, Anm.d.Red.)- angelegten 135 Auszu­
bildenden für Dritte seit August 1988 lasse 
ich da noch außen vor 

Und da gibt es die von einigen belächelten, 
von anderen mit Argwohn betrachteten, von 
den Betroffenen aber positiv aufgenomme­
nen Betriebsbesuche 

N icht bei jedem Besuch kamen gleich neue 
Arbeitsplätze heraus, aber wir können mit 
Genugtuung feststellen, daß wir in einigen 
Fällen nur durch Vermittlung oder Gesprä­
che mit anderen die Möglichkeit zur Schaf­
fung neuer Arbeitsplötze erreicht hoben. 
Diese Zahl ist mittlerweile dreisteilig gewor· 
den. 

Z um Schluß ein ganz anderer Gedanke, der 
aber in engem Zusammenhang zum oben 
gesagten steht. Das Aufkommen von rechts­
extremen Parteien, die Erfolge von REP's bei 
Europo- und J<ommunalwahlen (auch hier in 
Moers) hat npch Untersuchungen insbeson­
dere Verdrängungsängste als Ursache und 
daraus p~leitete.rt Haß oder Abneigung 
94'9en Aus · nder zur folge. Gleiche Erfah­
rungensind ro in den 30-ef und Ende der 60-
er Jahre gemocht worden. 

N eben der politiscnen A\Jse~ndersetzung 
sind deswege[l aus lnf'iner Sicht zwei wich­
tige Felder e~reich zu gestalten: Woh­
nungsbau und Arbeitsplätze. 

B1s dahin ist noch viel Arbeit nötig und sind 
neue Ideen zu entwickeln. Die oft geforderte 
Ausweitung von Diens~eistvng des öffentli­
chen Dienstes kann aber auch keine Lösung 
sein. lüttich ist dort wohl aktuelles Beispiel 
genug. 

Vor einem allerdings möchte ich dringend 
warnen: Vor Leuten mit Patentrezepten. 

• 



!ß!l~ 
noch bts zum 19 

Haru Jaachlm Albrec.ht 
Zeichnungen EnlwiUfe Sl- pluren Goö!!net bu 1 9 00 
Uhr (glaub' Ich) 
11.00 Uhr, Go~•e Posehlenhous, MeenJr I Meers 

Weberei als lUd und Str\llctur 
Arbetlen von dor Woborln Gortrud Reeso aus Gelsenklr. 
c.hon Geöffnet rowo·l~ 30 Mllluton VOf feder V~Won)tot. 
lung obo ob 19.00 Uhr 811 30 11 
19 00 Uhr, Uberolos Zentrum Moon, Seminontr. 2 

Horst Januen 1 Kurut-Drucke 
Di, Mi, Fr 1000.19.00 Uhr Do 1000.22.00 Uhr, So 
10.00.15 00 Uhr, So 10 0014 00 Uhr, montags g~ 
schlauen So, tlltzl w.ßt tltr's ober gon~ sonoul 
GolorloKolfoe Mou1mo, Burgslr. 18, Moou 

lilm 
Kin(, als Gelltorbahn 

Mördenscher Varapr\lng 
USA 1988, Regle Roger Spolllswoode (otnfoch Kloue, 
der Name) 
20 oo Uhr r.muOI\IItl Dollplatz '4, Oubbvrg 

Udo Auch • Akkordeon 
Man&.d GGyk • Gito,_ 

II 00 Uhr BozJtkWibliolhe\ Hombefg EhrtnSir 20 

theotw 
Nicht kh I Das letzte Band 

Von Somue!Beckolt Lallune Grt• Rolhenbücber KrocloJ. 
Fcr letzlc:ror lauft tn der Wohnzlmmcrotmcnpl>äro rm 
Pulverhaus zu obsolumr Hodu:lonncuf Ach Ja, und noch 
Jemand •preh mtl 
20 00 Uhr, Pulvor heul, Kosrellplotz, Moers 

DO 2. 
gnf_ol) 
Rubrik wchb.twegonde Frogor, 

Wo kommen die Löcher Im Kä1e her 
(und andere Satiren) 

Geschtcf,ten zur Dbmmer•lundo. 
17.00 Unr, Bezlrksbobliothck Rhoonhou~l:ll, H11ndelstr 6 

wo. tsJ Soc:he9 
Heingor Krieg und Religiöse Toleraru-

Widorsp"'' h Im l•lam? 
Referent HLMy~n Tercon 
19 30 Uhr, lnrc:mot!onolos Zenlrum der VHS Niedersir 
5 Ouisburg 

neMÖ!encl, blvtdrucklllt.gemd, oufwUh!end, unwlder~ 
roch. eben 

MOCCA 
Erste ilr.d emzlge Oftentliehe RedcltiOftUI!zutlg lhld eon 
ponisl:het AufruF on dte gepelnigle lcsenchcfr Ihr l:önm 
uns doch nicht a~tzonlouen I MOCCA löuh dromoluch 
Gofohr o n retnes Horrenmogoz.tn zu werden lworft doch 
mal otnen Bltck Ins lmptOUum I G•bl e" ketne schreiben­

den f rouon mehr 9 
20.00 Uhr, Voll.ssthllla. SUdrmo 2o Moers 

1eden Ooenllog und OonncHttog 
Notr\lf für sexuell mißbrauchte Frauen und 

Mödchen 
jeweil• 20.00· 22.00 Uhr 
ob 20.00 Uhr, f•ouon hollon Frouon o.V, Uerdingcr11r 
23, 4130 Moor$ I 

NOVEMBER 
Ganz schön. MVIuom 

fO ~ees~ E 
A.Jgefulvt von 3Ph.l Ge!JenLrd,en 
20 00 Uhr F.lmforum Del!'plotz 14 Ovtsburn 

FR 3. 

Car. Combo 
Cofe, Colo, cooie Musik bis elF und olles ohno Eintroll 
18.00 Uhr, Cole Combo, Wilhelnsrr 55 

Tanz der Vampire ••• 
2. Duisburger frouentchwoof 
Was mich jo brennend inlflressieren wurdo • hobun 
TroniVestilen elne Chance~ Wer l~nzr denn betm Tango 
die Herrenschrilte~ Ich werde es nie C>!fohron. Ollml!nwohl 
ist angesagt. 
20.30 Uhr, Fobrik Kulturzentrum Gtobenltr 20, Out .. 
burg 

1eden Freitag· 
Norwood-Gruppe 

Wenn Frauen zu oohr loeben ('v\or z:um Teufoltsl Nor· 
wood?J Von 20.00 Uhr bis 22 00 Uhr 
20 00 Uhr, Frauen be len Froum, Uordmgllf Str 
Meers 

Schwung vom Lande· 
Salso & Reggae Night 

21 00 Uhr, Schworzer Ad!er, Bottler Str 96, Rhc r.berg 

lilm 
Brief einer Unbokanmen 

USA 194.8 Reg~ ~Oph"s 
20 00 Uhr, t.~ Oe! platz 14 Du-~g 

Blues lrather1 
Jo. ro, ich -rß, der Strolfen erlebt lost wöchent!tch no 
Neuaufloge • wer doe Drologo 'lOCh nocftt auswendtg 
gelernt hol, bekommt 11lsow•eder fur 3/5 DM Gelcgcnhoot 
dozu. Anschließend obendreon eln Rockcol6 b:s 3 Uhr 
21.00 Uhr Volhschulo, Südrtng 2a. Moo" 

Yard Trauma 
The Hoartbecm 

60er Rock ohne Ende filr 15/12 DM I 
20.00 Uhr, Kulturfohrik Krofold, Dteßomer Sruch 150 

Different Styfe 
20.00 Uhr, Hovs Zoor, Aller .~rkl, Mönchenglodboc.h 

~ 
when shall we 1hree moet oga n 

Ma(both 
Von Giuseppe VerdJ 
l Q 30 Uhr, lheoter der Stadt Nec~ar511 1, Dv•sburg 

Goelhe b:i$ zum Abwinlen 
Stella 

Johann Wolfgang von Goe!ho M;t 8 Krociolfllf, S Nolte 
S. Sch ff:nann-Gr11be le !ung Gvtl, Scheele, RarhonbU. 
eher. Ausnohrnswe•se stgniert der Autor d101mol koma 
Programmhefte 
20 00 Uhr, Sch!oßlhoctnr Moot~ 

lheo!er Extempore. 
Der lüchsenöHner 

Zwei Mooner n11ch der globalen Kato•tropho DoelogD o st 
ernst, ober man hat jo jede Meng~ Dosenlottor 1m Bunker 
gestapelt. Do hocken 5lo nun, dar Donknr und dor Trottel, 
derdoch nicht so dumm i5!, Dillloge •pit.zl sich dromohKh 
zu, alt sich her11usstellt, d11ß der Büc:hsenaflner lßhh • 
20.30 Uhr. Werkhou,/Werkbun1e KR, Blucnersll 13 

MOCCA - TIMER 



I 

I NOVEMBER 
SA4. 

Fete Im Fon~m: 
Griech~ Fcnr mrt Tonzmvslk '<'Oll Jo1111" SerofldJS & 
Bond 
19 30 Uhr, lnlem0110nolo1 Zentrum dar VHS Nicdorstr 
5, Duilburg 

Lohn der Angn 
Frankreich 1952, Rogio: Ho"n.Goorge• Clouzot 
20 00 Uhr, f,lmforum, Oelfplolz 14, Duisborg 

muJilc 
na denn stampfl 'mal rein 

Stompolong Hopplty 
Rolling Blues (Blues auf Ri:ldem?) 

20.30 Uhr, Jazzkeller Kr"feld lohstr 92 

Doppelt Bock auf Ooppolrock· 
Toachkj & Combo Confu• 

Basta 
Ein hehres M1tgf•ed der schreibenden Zunh gibl sich dar 
Muse hm .und produz1ort110bon guten M.~eln ooxh jede 
Me~ gulen Deutsc~kl 
20.00 Uhr, Schworzer Adler, Soorlet Sir 96, Rheinborg 

Quin,.to Jovo 
Ein Tno war'a 'mal gowoson, das hochkaroti{JO Jou· 
Bos.so~Sombo Ensemblo um Morla do Fot mo Jetzl 
lromlneln ~~e e1n0m glc!l zu lünh den Rhythmus ln dle 
Beine fur 8/6 DM 
20.30 Uhr, Volhschulo, Südring 2o, Moon 

Blutß,Siuesßlues 
Louisiono R~ 

Stoi'"ITiy Mondoy Bluesbond 
Wo,.I'"ITiolon Revival land 

Mon gloubl es ~OuiTI, ober wos d•o Kufa d~esen Monat $0 

olle~ zu10mmongelrommel1 hat bl rekordvardöc:hng 
20.00 Uhr, Kuhurfobnk Krllfold, Oießcmor Bruch 150 

Oie Gloamencagerle 
Von T Willloms. Aulgofuhrt von der Theatergruppe ~ Die 

KomOdionren • 
19 30 Uhr, ~zirksbitlio!hek Rholnhauson, Höndeblr 6 

Sie kamen per Anhalter d:nch d10 Galo.JUs; 
DerTelöle 

Skumles Theo!er from ovlet spoc:e (Harne 21 No wo d'10 
schon exlro ~ier '- gel<orrur.en Slnd 
20.30 Uhr, fobri\ Kl.itum!n!rvm, Grobctnstr 20, Du,t­
burg 

blutige Nevo..lloge 
Frank& S'-in 

Von Ken Compbell. Mi• S Pre~s. RJ. Saidl.le~~vng Zach, 
Pannen, Thul, Morb 
20.00 Uhr, Schlo6theoler Sludio, Kastell, Moe~i 

Theater Extempore. 
Wer tötettt Agotho Chriatie ? 

Ein perfekt vorbereiteter Mord, Inszeniert wie em Theater 
stück. 
20.30 Uhr, Werkhous/Werkbuhne Krefold , BlucherJtr 
13 

s .. llo 
J. W. von Goethe 
20 00 Uhr. Schloßtheolet Moers 

so 5. 

fnwencofe 
von 10 OOUiv bis 18 OOUht, ouch mle:wochs,dann obor 
nurbb 13.00Uhr, onfe<e11agenvon'<'OIIl500 1900 
Uhr 
10.00 Uhr, Frauen hellen Frauen. U.rd nger Sir 23, 
Moen 

Anze•s• 
h's Ftiihstiidu-Time '<'0111 0 00 bis 14 30 Uhr ln d I c~ 
Kne1pe R(h)einblick, Homberg, Rhemanlogan 13--

Or. Jekyll ond Mr. Hyde 
USA I 920, Regie Jahr S. Robert10n 
Stummfilm mit Klovierbegleitung, Das isl doch 'mal wo\ I 
20.00 Uhr,lilmforum, Dellplolz 14, Outsburg 

.Der Büch~enöllner" am 3 11 . im Werkhaus in Krefeld 

MOCCA · TIMER 

klndertheoter 
Brumbortum 

Clown Peppino und Dichter Feclen.tn 
Etne Show mrt Zau~•. Joosloge, ~1:. und lJberro.. 
schungen. 
15 00 Uhr, WarU!ous/Wertbü!.ne Knield Blücherstr 
13 

tl!ecrter 
Kabarett 

Wir gehen schon mal vor ••• 
Dos aktuelle Progrornm d& Kobare11-0uor1etb .Zwei 
Dnttal" aus Bor! in. Und sowos auf der Seiee"biJhne Wenn 
das keu1 hochltorohges Kuhvrprogmmm ist .. 
20 00 Uhr, Kulrurholle Neukirchen-Vlvyn, Hans BOcklor 
Str 26 

Stello 
J W von Goethe. 
20.00 Uhr Schloßtheater Maat$ 

Frank & Stein 
Von Ken Compbell. 
20.00 Uhr. Schloßehoo!et Sludio, Kastell. Moeß 

M06. 

CJrnon 
1oden MonlOg 

Themenorientierter Gespräduk:re;s 
Jawet1s '<'Oll 20 00 22.00 Ulu 
ob 20 00 Uhr, Frauen helfen Frauen, lJerd,ngef Sir. 23, 
Mocn 

Homer ond Eddie 
USA 1988 r.n Orig•nolfauungl Der Reg•sseur hört auf 
don KhOnen Omflftkanlschen Nomen Andte1 i<onc:nalow• 
lij 
20.00 Uhr. h1mrorum. Dellplotz 1.4. Duisburg 

Dl 7. 

mm 
Mono Lisa 

Kulf.Krimi Jfond im Moerser Mono!. Hob' ober n<Xh 01e 
davon gehort. Weil mir sowo~ 1mmer furchtbar peinlich 
i,l, werd' ich 'mal 'reinschouen. Kosl' ta nur 4 DM 
20 15 Uhr, Dschungel, Viktoriasir 36, Moers 

OerMeuicu 
Frunltreich/ltallen 1975, Reg1e Roberlo Rossellini 
20 00 Uhr, lrlmfocum, Deliplatz 14, Duisburg 

Rosa Luxemburg 
E'" ernliihlsomes PortrOll von Morgoreth " Tror.a BRD 
1985 
20 00 Uhr, Vo!hschu!e, Sudring 2a Moers 

tf!eotw 
Anotevko 

Vor~Jerry !Iod, Josef Ste111 und Sbeldon Ham1Ö. Dingen! 
~ 
19 30 Uhr Thea!er der Stod! Duisburo Ned.arstr 1 

Ml8. 

odlon 
,.;den Mlltwoch 

Offe".r Nochmittag Fü:r Frauen mit Kindem 
jowCtrls von 15 00 • 18.00 Uhr 
ob 15.00 Uhr, freuen helfen Frauen, UerdJRger Str 23, 
Moou 

Liegt frojo unter'm Wollgroben ? 
Odynevs ln Asc,burg1um? Ein remiseher Tempol in Kre-



leld Elfr01h 0 o-Vortrog. Dof Ardlöologe Dr WolfsollS 
Re.chmonn 110m MU10Uin Bur~ liM berlchlell.l~ ouhehe. 
netTIIQeMo l'.oue Ausgrabungen Wenn bmm1 das 
APK9 
19 30 Uht Gt-obchof!er Mlncum IR 1ten0o 
Moen 

.Outnteto Java" am A 11 in dor Volkuchule 
Film 

Süden 
ln Kooperation md omnesty ontmnotlonol Fronl<eJch/ 
bot.'1!11 1987 
20 00 Uht, fllrnforum, Dollplatz 14, Outsburg 

lcintk~ 
SchlmontL filr Anfönger 

(mils Detektive ln Ouisburg 
frei noch Eroch Kcistner, ov!gefuhrt von der Mbrchenbi.hne 
MeidetiCh 
16.00Uiu, KruppGymnoJOum Autweg62,00Rheinhou­
sen 

009. 
o{tio_n 

Körperxeichen weiten den Weg 
Naturliehe Verhutung praktisch unprokt1Kh q sicher 
unsicher~ 
Vortrog mil D11~ussoon Leitung• Brigitte Sthröder, Frauen• 
berotung der Arbeilorwohllohrt Fur eventuell folscho Tips 
wird hinterhQr al><!r keine Hollung ubernomm•n .. 
20.00 Uhr, Zontrolbohl;othek Moors 

Shlllo 
J. w VOll Goethe. 
20 00 Uhr, Schloßlheotor Moen 

FR 10. 
oction 
-- GemeinJom mlt Ausländerinnen: 
Morchen für EIWOCfuone Sob ne Goldmaß erzoh!t 
Märchen Dill veneniedenen lbndern 
Poro cl dozu w11d eine Ktndclrbelreuung ongebo:en md 
Mo1chen fvr Ktndet 
16 00 U:V, Ev Gerne ndchous 8anhlr 16, Moors 

film 
Vttrn~ten 

Von Cow Garvos F!ir 4 OM Ioschi dor JFC Meers wieder 
auf 
20 00 Uhr, Volkuchule, Sudring 2o, Moen 

muffl! 
Gem~un10m m•l Au•I(,JOd• onno•rt 

GI'Oolling Welbt 
Eone funl Froutn·LIV«t Combo 1p1eh ovl oeum Tanz 
19.00 Uhr, Ev Gameondr:hou., Bonkitt 16, Meers 

NOVEMBER 
Die graue St''"de 

Von Agola Kris1o' MJ B MudeMoupl, S Proiss L 
Schnudt L!.i~.sng Sch,ffercfoder, Sdme•det, ObermUIIctr, 
lgphoven. 
20 00 Uhr, J<Dpe!le Rhe nberget Sir , #.oen 

Gonx •chön. Mühaom. 
Ern ungewöhnliChes Thealerstiid. m I viel Mus Ir. von Ench 
Mühsam. 
20.00 Uhr ,Menage, Friednth Allred Sir, DlJ.ahernho~ 
$000 

Figurentheater Nachtlicht 
E.T.A Hoffmanns .Kieu'l Zoch.s genannt ZtMober•, oi­
genwlllig interp~llerl in einn"' Figuro!'lthoorerstuck !ur 
Erwachsene .. das hört sich olles reichlich adirlll an, oder~ 
20 .30 Uhr, Werkhous/Workbuhna l<rel"ld, Bluchcratr 
13 

action 
Komevalsschwoof 

oDI.Er· tA.N. 

SA 11. 

21.00 Ubr, Schworzer Adler, Boet.er Str 96 Rhernbcrg 

lilm 
f,frn & Ao~offnung 

Filmplakate der 50er und 60er Jahre 
& Die Kellerldl'lder 

Im gemuchlen Doppel fUt doe Ublichon 4 Dollor 
20.00 UhJ. Vo!hschule, Slidnng 2o, Moers 

mvsilc 
Hetnz Pieper pre~n~ 

Curt Cress und lond 
Feen Beau Heort 
20 00 Uhr, S·.xl:halle, Rhc nberg 

zohn kleine Negerle•nV 
Kholifi Don<e Ensemble (Ghana) 

Ton:;:, Rhylhmus.leb->nsfteudo no wenn das kelll Kc•rne­
vobonfong i$1, dor sich wohlruend vom bioderen Tai1Z· 
beinschwrngen om he;misch"n Trinkverein abhebt 
20.00 Uhr, Dschungel, Viktoriostr. 36, Moor~ 

II Jahre Fabrik Du1sburg: 
The Blues Juku feot. Hormonico Pore 

II Jahre und kein boßchen Abbrvc:l~r• ·of Wenn dio Budo 
noch detn Konzert noch 5tehon IOiho gibl'a noch 'no 
zünftige Rodc.fobr;k als Oretngobe 
20.30 Uhr, Fobrolt Kulturzentrum, Grobenltr 20, Oui:.­
burg 

richtig WO$ ic» heule 
Don Blech ond the Rhythm Confuslon 

Das is' tne1 e•n Sendname • e no l:refe!det fKon-Jiuston­
Bond 
20.30 Uhr, Jozzleller Kre!e!d lohi!r 92 

Ich glaub' ich rroum' 
w~hbon.eAJh 

ln Originc~ Da' lonn doch nur • ncr dor Ertors 
on my way Setn. So'n Termin höne n chl auf den 1 Apf1l 
foUen diirten. Die alte Wunsch\ncchet>Asche plus Vor 
Qfllppe !Ur 21/18 DM! Totsochol 
20 00 Uhr, Kulturfabrtk Kre~ld, Oot!ßomor Bruch 150 

theater 
geistre•ch: 

Der Geist 
Von Herbart Achtembvsch. 
Aufgefiihrl von den Komödtonton (relold 
20 00 Uhr, Bezirksbibliothek Homberg, Ehren'tr 20 

Nicht ich I Da1 lohte Bond 
Voo S. Seckelt le;tung G)"t RotltenbVcher, Krodoller. 

MOCCA - TIMER 



NOVEMBER 
20.00 Uhr, Pulverhoul. KosteDplot:t, Moers 

Die g raue Stunde 
Von Agola Kf\slof 
20.00 Uhr, Kape!le. Rhernbergf!f Str Moers 

so 12. 

------ -------- -Anzeige 
ll's FrühJ~Uck$-Time von 10.00 bis 1.4 30 Uhr on der Cai&­
Kneipe Rlh}e10blick, Hamberg, Rheinanlogen 13 --

• Wer tötete. Agotho Chrislie~R om .4 .1 I Im 
Werkhaus in Krefeld 

ausstellunq 
Erotik als Kunst 

Au$$tellungseroffnung der Kimstlergemeonschoft Msdito-
110<' Oilsseldorf mrt ecpeumcnlellet Must k von Krtlclder 
Mustlr.ern. 5 DM 
20.30 Uhr, Kulturfabnk Krefeld, Oioßamer Bruch 150 

leinderfilm 
Die Katz.e aus dem Weftf"aum 

Ja, jo, Papi und Mommi ;~;elebrieren Ihr S.kthiih~rvc:k und 
der Scherpenberger Ftlmdub darf derweH die geltehren 
kleinen Nervensögen u"terhalten 
11 00 Uhr, Dsch~~t~gel, Vtlttoriostr. 36, Moers 

l!!M!ik 
Matinee '" der Galone. 

Great Brltain 
Ein l~Act der brittKhco.n Folk· und Ja.u.Szene 
11.00 Uhr, KulMhalle Neukirchen.VIuyn, Hans Böcklef 
Sir 26 

theorer 
""i)"fe"G~schidrte des braven Soldaten Schwelk 
Nach dem Romart \<On Joroslav Hasek Aufführung der 
Silhne 64 mu dem Honso.Theote~ Berltn. 
19.00 Uhr, Titeoter der Stadt Duisburg, Neckorstr, I 

Stella 
v J W von Goetho 
20.00 Uhr , Schloßtheater Moer1 

Frank & Srein 
Voo Ken Campbell 
20.00 Uhr, Schloßlheoter Studto, Ko~rell, Moen 

action 
Qua~solsrunde . . 

Letekreis im UZ 

MO 13. 

GMP.rochshei~ lvr otlo, die an Utoralur inlores•iorl ~·nd . 
19.30 Uhr l1berules Zentrum Moert, Seminarsir 2 

musik 
shooboedoobiedo ... 

Chowanschtschina 
Oper YOfl Mod~t Mussorgsk• (Der mit den Bildern elnec 

Ausslellung) Dingent Kutko 
19.30 Uhr, Theo:cr der Stadt Ou!lburg Neckoutt. 1 

Dl 14. 

!!5ti2n. 
Veronstoltungsreihe· UnSM 1\orper · Unser Leben 

Abhängigke iten 
Vortrug mit Diskusston.(Siehe auch Termine Schloßtheol"r 
Studio} Leitung Jone Selzet, Otpl Pödogog~n beim Doo 
~OI'ischen Werlt. 
20 00 Uhr, Zentralbibliothek ~rs 

Gortes vergessene Kinder 
T oschontvchzehrer de BeziehungskiSie zwischen e nm 
taubstummen und ihrem Lehrer 
20 15 Uhr Dschungel, Viktoriasir 36. Moetl 

Schneider Wibbel 
Hotlore Oper von Mo·k lothor Oirogent: Gobn$Ch 
19 30 Uhr, Theoler der Stodl Duisburg, Neckontr 

Stella 
J W von Goethe. 
20 00 Uhr, Schloßlhootet t-N;Jers 

Ml15. 

film 
Veranstaltungsreihe .GemeiMOm mit Auslonderinnen'' 

Ah5chled vom falschen Paradies 
1t1 !u\Ommcnotbell mt der GleichsJellungwolle der Stadt 
Moers Eontrln 5 DM Oe· Film läufl nur an dteM~m Tag, 
mohroro Voutelr1J119Gn boa 20.00 Uhr 
09.30 Uhr, Cl"e Foctory, Neustr. 28, Moers 

lclndertheotor 
Emils Detektive in Duisburg 

Frai nocli Erich Kostnot, oufgeluhrt von der Mcirc:henbühne 
Molderich 
16 00 Uhr ~rud8öumler Schule, Koc>.nerslr' OU. 
N'ludorl 

musik 
Reggae: 

lotemotional Dub Sy•tem 
20 00 Uhr , Step. Steeegosstr. Mönchungladbach 

DO 16. 
gction 
Krieg und Frieden Im Ubonon - HintergrOnde 

und Klarungsve.rwche 
letlung: Vol~e Perthes. 
19 30 Uhr, Lberoles Zentrum Moeu, Semitl(Jrslr 2 

Anti • Faschismus: 
Wien iJI a ndert. • SO Ja hre nach dem 

Anschluß 
Etne lntorvievcollage über dte Woldhoim·Afföre tn Östor 
reich. Anschließend Oiskuuion. 4 DM 
20 00 Ul>r Volltssc.hule Svdr.ng 2o. Moors 

FR 17. 

Salvador 
USA 1987, fiir d;e JFC -ublichen 4 DM 
20.00 Uhr, Volks&ehule, Sudnng 2a, Moor~ 

Ganx schön Mühsa m 
Etn Theatersoüdc mit viol Musik von Erlc:h Mühsam 
20.0 Uhr Kultur· und Frei:roUzentrum Rotskeller Hombom. 
Duosburget Sir 213 

Die graue Stunde 
Von Agora Kristof .,_ 
20 00 Uhr. Kapelle. Rheinherger Str., Moers 

SA 18. 
adion 

KurdiJChe Kultur Dlm Kennenlernen 
A Sömne:: F Trmur, M Wraz.idlo Etntrin 5 DM 

Music Ensemble of Benares om 22.. 11. im Schworzen Adler in Rheinberg-Vierbaum 

MOCCA - TIMER 



19.~0 Uhr, lntemotionoles Zentrum der VHS, Nledersfl. 
5, Ouisburg 

Veranstellungsreihe .Gemeinsam mit Ausländerinnen" 
Frauen, die sterben, 

ohne daß sie gelebt haben. 
Le~ung mit Dr Saliho Schetnhordt Kinderbetreuung u.o. 
mit dem Bildersuchkino (Ja wo i$1 denn die Leinwand •. ) 
. S<:hreivogels tilrkisch&s Abenteuer" 
16.00 Uhr, Zentralbibliothek Moers 

am lol!i<:hen Ort, 
Große Prunks itxung der 

Kamevalsgesellschaft ,.Eifenrat'' 
Als Kün'ollet wirken u.o mit: Woldt & Manono (& Morlini 
Bionco), Kindergarde . Die Schnuc.kie•" (Nein, wie süßl), 
ols Aulp1.1tschmi1tel die Ellengarde und dle Moersor 
Schloßbrauerei. 
19 11 Uhr (um Punktliehkeil wird gebeten) , lsergeborgatr, 
28. Moors 

musilc 
Kurdische Musik mit dem Dilan-Trio 

Der erste Toll des Abend i$t der IR:!Clitionellen kurdi$<:hen 
folklorll gewidmel Na<:h einer Pou$e wird Hochzeilsmu· 
sik "ZUm Mittanzen geboten. Efntrin: 6 DM 
19.30 Uhr Internationales Zentrum der VHS, Ntederstr. 
5 Duisburg 

NOVEMBER 

wos gcmz dreckiges. 
Dirty Roughness 

Rauhe Sillen im trauten Heim I Der Moerser Dschungel- Die 
Blues-Metropole am linken Niederri'tein- macht' s möglich: 
Wk 5 DM abends Immer nocflloppische 7 DM. 
20.00 Uhr. Dschungel, Viktoriastr, 36, Moers 

l'ianosolo: 
Ulrich Kron 

20.30 Uhr, Jazzkeller Krefeld, lohstr 92 

Rubrik Fusel. 
Cheap Tequila 

Blues aus Oonmund. Das isl s<:hon 'was anderes als 
billiger Koktusschnaps. 
20.00 Uhr Schworzer Adler , Soerler Sir. 96, Rheinberg 

Zwischen Maloche und lkdkonien 
üterari$Cheo Atbeilerliedl!r undTexte von Brecht bis Süver­
krup. 
Mit Almul Grytzmonn. Plani~ Michael Carlelon. Krefeld 
20.00 Uhr, Kulturzentrum Hornberg Avguslostr ~8 

Vfadimir Estrogon 
Wurzt Jazz-News. Da~ Salz in der SuppedUrfte denn wohl 
F M. Eihheil von den Einstürzenden Neubauten sein. 
Skurrile• Gebräu fur 15/12 DM 
20.00 Uhr, Kulturfabrik Krefeld, Dleßemer Bruch ISO 

MOCCA - TIMER 

ANZEIGEN 

HIFI- PRSSR6E 
TEU BERT 

MOERS. Stetnstr. 15 · 'S' (02841) 2 53 30 

Frisbee-Spiel, 
zoppen, füllen, grillen 

oder einfach so essen -
alles geht mit unserem Fladenbrotl 

Hol dir eins! 

8ioland-Ver1rog5höndler 

~ 
~ 

Rathausstr. 20 4137 Rheurdt ft (02845)6509 

Jetzt ou<:h Do. auf dem Mo,.. in Komp-Untlort 

01. und Fr. auf dem Neumartlt 7 - 13 Uhr 

Sa auf dem Wochenmarkt ln Untlort 7 - 13 Uhr 

aragon 
buchhandlung 
homberger str.30 

ZlJM 
CAFE 

KNEIPE 
TÄGLICH 

19.- 1.00 

l~l~lJNNiiN 



NOVEMBER 
Flot F...d ond the Broins 

fted Brodhol (ef verprUg.lle schO!\ !Ur ßum111' Chont die 
Trommelj hat Neues ouf dar Pfonne fin 6 DM lonn man 
~;eh anhoten, wes A:uch!ioßend Im 3 Uhr RocL~f& 
21 00 Uhr Vo!Wch .. ~o. Sildring 2o, Moeu 

Die groue St\lnde 
v~ Agolo Kristot 
20 00 Uhr KODC!Ie Rheonbemtlf Str I.AI:Jers 

so 19. 

o ction 
frisch gefüttttrt • holb gewonnen 

Friihstllck vnd Kinderfilm tn d.,, Volhsc hulo 
Gezeigt w1rd der Ftlm Hosenherz I ob 11 00 Uhr) oua der 
DDR. der 1988 beim K~nderlilmfe~hvalln Eueo den Preis 
der Erwochaononlury etnhetmste Bloß, was hoben die 
l.ebon Keinen davon' 
10 00 Uhr, Volk$.lchulc, Sudrono 2o, Moors 

---------------Anzetge 
Ir s Fruhsrvcb-Time von 10 00 bis 14 30 Uhr tn der Caf&­
l<netpe R(h)et~bltd., Hornborg Rhoinanlogen 13 --

musjk 
MUS!tefa!Uf Mlnii. Uterotur 
lh>d dann sptelan wte Mor 

Uwe lroKh und Schottenlicht 
Lieder, Chansons, God chta 
16 00 Uhr, BezirbblbttOthck Rheinhou~, HCndolw 6 

Sheelfon 
Iris!~ Fall. vom Felnslen (abor das kennrojeder bohoup!en) 
20 00 Uhr, Kultur und Freizeotum!rum Rot~~~~ Cf Hom­
bom, Ouisburger Sir 213 

The Strongemen 
harter, kampromißloscr Rod 
21 00 Uln, flog!antl, Rhconbergcr51r 692 Moors 

theotor 
Kabarett 

Robert Grleu 
Mimne• wie wrrl Ein<1 KoboreiiColloge vo11 T~tebtölern 

und dem, was soe ~t~eb, Polilofcef zu werden 
20 30 U11r, Wedhaus/We~ Krefcld, BlUcherstr 
13 

Kobare!bstlsche l~ 
Horold Schmldt: 

Überstehen iu olles ••• 
Fur 19 I 16 DM kann onan cb 'Wtlhl ouch noch \.borlto­
hen 
20 30 Uhr, Kulturfobrk Krefotd Dießemer Bruch 150 

Fronk & Stein 
Von t<en Campbell 
20 00 Uhr. Schloßtheolel St11doo. Kastell. Moors 

M020. 

oction 
Pinguine mit Sonnenbrand 

Oz:onloch über der Antarktia • 
eine Klimokotastrophe ? 

letlung: Christopher Schrogo von der Umwoltschulzorgo 
nisotion Greenpeace 
19.30 Uhr, liberoftn Zentrum Moars, Semil'lorslr 2 

Dl 21 . 

zwei mol drei ... 
NOM • Konzert! Neue Organ solion Mwl Edho d 
Kollermann Mit. Geo:g Grawe Tno Polo Tno 
20 00 Uhr, Schlo6theoler Sludio. Koste!l Moen 

Foiring 
Fo!l: e>us lrle>nd Und ES 9 bll.e non Wluskey als Begru­
ßungscocklo~ grohs. 
20.30 Uhr, fobcik KIL'IKzcmtrum, Grobenw 20, DutJ­

burg 

Barboro Donnerlein Trio 
Deut$Chlond Jozz.Orgonosot•on No 1 
was immer dm sein mag, es kostal 17 I 14 DM 
20.00 Uhr, Kulturfobnl Krefcld Kr~fold, Oioßemer Bruch 
150 

Vlodrmir Estragon om 18 11 , tn der Kulturfabrik 

MOCCA · TIMER 

Ml22. 

Antik-Marlet 
Wer liiSI hat,lonn sich olso w;edef mal so nchl.g neppen 
Ionen brs 18 00 Uhr 
II 00 Uhr, Rl:cin-RI.ihr Holle, Wal!her-Rothenau Sir, OU. 
Homborn 

Trounueit 
Vortrog von Tojo Wcrnery 
17 00 Uhr, Frauen helfen frooen, Uerdmger Str. 23, 
Moon 

Der Morathon·Mann 
F.in Glant.ltv~k in Soc:hen Film mit Dustln Hoffmann 
20.00 Uhr, K11ltur· und Freizeitzentrum Rotskeller Ham 
born, Dut~burg~'r Str 213 

Muslc En~mble of Benores 
WarldMusic 

20 0 Uhr Schworzer Adler Boerlef Stt 96, l!hotnbcrg 

Biste für, b iste gegen •.. 
Sondll'lJO~!sp!tl des Thoa!en der Slod1 Herdeiberg mot 
T e.xtcn YOtl Brecht Eben, Hord:e hotler (w•e br'!!a~. 
Luxemburg, Mehring, Tomo, Tuc:hobq, Zudmoyer und 
anderen ouuchlägig V01111ngenommenen 
20 00 Uhr, Theo!er der Slodl Ou;sburg. Neckorslr 1 

.... D023 . 
oction 
Ab durch den Koloo? 

Stella • eine Noc.hbesprechung. 
Uber das für und wtder einer olctuellen Aufführung von 
.Stotta• arn Schloßtheater Moers 
19 30 Uhr, Loberates Zentrum Moet$, Seminar~h 2 

Euthostorgong des Bucherberges: 
Neue Bilcher 19891 

Joseph N~ssen gtbt emel' kompelenlen Überblick uber 
11euo Khöngeisttge lolerotur und Sachbücher di~»es 
H•rbSies. 
19.30 Uhr, Haus der ßüchor, Pfeffersir I 0.18, Moors 

Jose Salpietro 
~ptolt Werke von Novascues, Tartego Vtllo lobos und 
Choprn • tun ~sehr em1thofler und ernstzunehmender 
klcn$1sc:her Gotorri$1 von selienet Me s~erschafl• (Sücldeut­
sc:he Zet1ung] Vvlr 8 DM/ Ai 1 0 DM 
20.00 Ulu,ln! Zenllum der VHS. Nieders!r 5, Duüburg 

2vor1 2 
Alles was Mönnem Spaß mocht. Mönoer - die zanesto 
Verwehung se t ~ Metaehen 9'bll Wir zerren 110 auf dte 
Bühne Lnd lolg(!fl thnen durch den harlt!n MOnnera 10g 
20 30 Uhr Vo!hschule. SVdn09 2a Moen 

FR 24. 

orJi9!1 
se•1111 fruchtbar und wehret euch. 

Gesprächskreis und Beratung für Kriegs· 
dienstverweigereT 

Leitung Volker Perlh~». 
19 30 Uhr, liberales Zentrum Moers, Semtnorsrr 2 



Fur unseren lilerarischel' Überßieger 
Zafer Senoc:ak 

Lesung in deutscher Sproc:he. Die Themen Senocab rei· 
chen von der ldenlitälssvche bl$ n. ~lo~si.Khen Themen 
Wie Heimotlosigkeit,Zeit, Vergänglichkelt und Tod, Er findt 
eine unverbrouchte Sprache Für seine Uebes-uncl Nolurge­
dichte, Parabeln row1e phll0$0phischen Verse, die von 
hoher gedanklicher Lei.iehtkrafl sind. laßt euch Heimleuch­
ten I 
19.30 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, Niedersir 
5, Duisborg 

Modem Dance Show 
E111e olem~rovbende T an~ .Show des I 6-köpligen T onz. 
Ensembles Montreol Donse aus Kanada. 
20.00 Uhr, Kulturholle Neukirchen.VIuyn.Hons Söckler 
Sir 26 

film 

Kabarett ,.2 vor 1 2" om 
23 11 in der Volksschule 

Caughf 
ln englischer Originalfo$sung V<:>ll Mox Ophüb. 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz l.d Dursburg 

Das Haus in der Carrol Street 
Von Kelly McGilles. Für 4 DM 
20.00 Uhr. Volksschule, Südring 2o, Moors 

musilc 
Udo Jü~ens 

Endlich kann man sich auch in der Kulturprovinz Duisburg 
' mal so richtig beschnulzen lassen. Ich muß bekennen, 
daß dos heimlich sehon Immer einer meiner lfltlmsten 
Wunsche gewese<J ist ., 
20.00 Uhr Rhem·Ruhr-Holle, Wolther-Rotheno~tr., DU. 
Hornborn 

Abteilung Ex-und·hopp: 
The Ex,lx-Ex-Splue, Arch Bishop Kebap 

Avantgorde-Festlvol für I 2/9 DM. 
20.00 Uhr, Kulturfobnk Krefeld, Dießemer Bruch 150 

theater 
Musical 

Broadway • Broadway 
Ausschnitte aus den weltbekon~>ten Broodwoy Musicols. 
20.00 Uhr Mercotor-Halle, Kömg-Hei~>nch-Piotz, Outs­
burg 

Kabarett. 
Die Tu nicht gute 

Schie.ssen • Drehen - Blödsinn 
Drei scharfzüngige Kaboretfisfen mit einem Rombo.Ac­
tion-Set auf dem Weg n.m Weihnocht:srnonn. da wird 
dem Teddy auf dem Pelz geruckt ... 
20.30 Uhr , Werkhous/Wetkbühne, Blücherstr. 13, Kre­
feld 

Die g roue Stunde 
Von Ag<:>!o Kristal 
20.00 Uhr, Kapelle !lheinberger Str., Meers 

NOVEMBER 
SA 25. 

adion 
~rmeni•che Kultur xum KennenJemen 
Rali ~ikon 
Armenische Gemeinde Duisburg.Eintritt 5 DM. 
14.00 Uhr, lntemollonoles Zentrum der VHS, Niedersir 
5, Duisbllrg 

Perestroika• Fete 
Armenisches Fest 

ln Z11sammenorbeil mit der armenischen Gemeinde Duis­
burg 
19.00 Uhr, Internationales Zentrum der VHS, Niedef$tr. 
5, Duisburg 

Kabarett 
Ulf Borchardt 

20.30 Uhr, Fabrik Kulturzentrum, Grobenstr. 20, Duis­
burg 

Unser Körper • Unser leben, Aspirin - Feminin 
Frankfurter Frouen-Musik·Kaborettmil Camelio Niemonn, 
Annemorie Roelofs, Elisabelh Süßer Eintritt: 10/5 DM. 
20.00 Uhr, Schloßtheater Studio, Kastell, M<:>ers 

aDLEr-tANx 
21 .00 Uhr, Schworzer Adler, Boerler Str. 96, Rheinberg 

film 
Frantic 

USA 1987 Reg,e· Romon Polonski 
20.00 Uhr F11mforum. Dellpkltz 14, i)ubburg 

musik 
The Olle Bäver Group 

Ehrlich gesogt fiel mir zu dem Bondnamen 1rgend1N1e 
tpontan altdeutsche Mundort·folklore ein, Keine Panik! ls' 
bloß New Jo.u ous Schweden. 
20.30 Uhr, Jozzkeller Krefeld, Lohstr 92 

theater 
Oper· 

Der Barbier von Sevilla 
Von Giocornmo Rossini. Ohne Schwarzhold Armeneg­
ger 
19.30 Uhr Theater der Stodt Ouisburg, Neckarslr. 1 

ganz om Ronde 
Am Rande 

Von Dielet Eue. Mit, I. Noujolts, JR Seid! I '!schuldige 
Rupet1). leltuog. Sierey, Pannen, Thul, Mork~. löufl rM 
dreimol in diesem Mono!. 
20 00 Uhr, Schloßtheater. Kastell, Moers 

so 26. 
action 
---------------Anzeige 

II' s FrühsliJcks-Time von I 0 00 bis 14.30 Uhr in der Cofe. 
Kneipe R(h)einblock, Hombetg. Rheinanlagen 13--

Kitschträdel~ 
Kunstfloh markt im LiZ 

Von über 50 zeitgenössischen Künstlerinnen und Kiinst· 
lem, Kunsthondwerkern und hondwerkerlnne(l warden 
Arbeiten wie Seidenmalerel, Webearbeiten und Glas­
kunst angeboten. 
LiZ • Ihr Plus beim Kultur·f>iKountl!r bis 1 8 00 Uhr 
I I 00 Uhr, Liberales Zentrum Moors, Seminorstr. 2 

Comic· Börse 
Gebt n.. daraufhobt Ihr nurgewor1et· bis 1 8.00 Uhr könnt 
Ihr eure gesammelten Jugendplattheiten eventuell gegen 
viel moderneren hochgradigen Schwachsinn eintau­
schen! 

MOCCA - TIMER 

ANZEIGEN 

Veronika's Kosmetik 
111111 '·wlht•nnc~chl'n 

Hobbythek- Substanzen vorrätig 

Anfertigung 
nach Ihren Wünschen 

I Tee von Ahh ... bis zl 
Semmels TE€ ßous 

200 Teesorten 
Teeaceessai res Geschenkideen 

Am Buchenbaum 35 
4100 Duisburg-City 
Tei.02 03123681 

Burgstr. l6 
4130Moers·Aitstadt 

Tel. 02841/2 1487 

••••••••••••••••••••• • • • ( l • • 
~~~ 

• • I • • • I • • l J • • • • • • Wir simd im • • • • • • BATMAN • • • • • • • • -Fieber! • • • • • • • • Moers, Wallzentrum, Tel. 2 86 84 • 
• • ••••••••••••••••••••• 



NOVEMBER 
MOCCA­

OUTLETS 

MOERS: 
Brunnen I Mondrian/ Döner 
(Neumarkt) I Döner (Bahnhof) I 
Cine Factory I Volksschule I 
Röhre I Liberales Zentrum I 
Piccolo I Bierhaus I Maxi' s I 
Coiffeur Zeman I Plassmann I 
Sound Set I Aragon I "Frauen 
helfen Frauenn I Galerie Roter 
Faden I Volkshochschule I 
Schloßtheater I Jugendamt I 
Jugendzentren Zoff, Utfort, 
Kapellen I AIDS-Hilfe Moers I 
Wollstübchen I Lichthaus I 
Massimo I HIFI·Passage I Basar 
I Spaethe I Böckler I Dschungel 
I Matratzenland I Gymnasien 
und Gesamtschulen der Stadt I 
Stadtbibliothek I Massimo I 
Care Berns I Music-Shop I 
Vinum I Care des Arts 

RHEINBERG I 
KAMP-LINTFORT: 
Flagranti I Schwarzer Adler I 
Zuff-Rheinberg I Malaria I 
Rosa Zeiten I Jugendzentrum 
Altes Rathaus 

NEUKIRCHEN-VLUYN: 
Bibliothek Neukirchen I Biblio­
thek Vluyn I Kulturhalle I 
Julius-Stursberg Gymnasium I 
Giesen Handick I Bäckerei 
Schomaker I Dritte-Welt·Proiekt 

KREFELD 
Theater am Marienplatz I 
Kulturfabrik I Satchmo 

DUISBURG: 
Litfaß I R(h)einblick I Konkuma 
Futon I Bibliotheken in Horn­
berg, Hochheide, Rheinhausen I 
Old Daddy I KFZ-Kollektiv 
Zündfunke I Juca-Homberg I 
Internationales Zentrum/ Uni 

11 .00 Uhr, Mercotor-Halle, König-Heinnch Platz. Duis­
burg 

film 
-Monthy Pythons wunderbore Welt der 

Schwerkraft 
britisches Lachmuskeltraining von Ion McNoughlon. 
20.00 Uhr, filmforum, Dellplot:z 14, Dui.sburg 

kinderfilm 
Filmclub dossie 

Pippi Langstrumpf geht von Bord 
.Klassiker des Kinderlilms' Dos muß dann wohl vor 
meiner Zeit gewesen sein ... 
11 00 Uhr, Dschungel Viktoröostr. 36, Moers 

kindertheater 
Tante Nudel, Onkel Ruhe und Herr Schlau 

WoDo-Puppenspiel. N.ülheim Noch dem Bilderbuch von 
Helm& Heine. Eintritt & DM Fur große, 3,5 DM flir kleine 
Kinder 
11 00 Uhr, lntemotionoles Z&ntrum der YHS, Dvi$burg 

Figurentheater Hilte Pupille: 
lnsalata Makkaroni 

Das kann man wohl sagen, daß diesl!fl Monat in der KuFa 
die Puppen tanzen für 4 OM gibt' s jelzl auch noch 
Makkaroni-Solot dazu. 
15.30 Uhr Kuhurfabri~ Krefeld, Dießemer ~ruch 150 

musik 
Heinrich Hussmann - Cafe Gitarrenkoruert 

20.30 Uhr Werkheus/Werkbuhne Krefeld, Blücherstr. 
13 

SKA·Party 
1. Flagranti·SKA·Party 

mit OJ Jochen 
21 .00 Uhr, Aagronti, P,heinbergerstr 692 Moers 

theoter 
Tanzabend - mon könnte auch Ballett dazu sagen .. 

Maschinenzelt 
At the edge of tfle abyss 

Musik von Dimitn Schosta~owitsc:h und Chorleslves Eine 
Aufführung der Tanzwerkstatt Ursufo Weltike. 
19.30 Uhr, Theater der Stadt Ouisburg, Neckorstr. 1 

Am Rande 
Von Oieter Eue. 
20 00 Uhr, Schloßtheoter, Kastell, Moers 

M027. 

Skin Deep 
ln englischer Originalfassung USA 1989, Regie: Blake 
Edwords 
20.00 Uhr.Fllmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Sherlock Holmes letzter Fall 
KriminolstiJ<:k von Charle$ Morowitz Inszenierung: Gün­
ther Fleckenslein. 
20.00 Uhr, Rheinhausen-Halle Beethovenstr. 20, DU. 
Rheinheusen 

Animal Farm 
ln englischer Originalfassung 

Dl28. 

19.30 Uhr, Heinrich-I-leine-Schulen, flutweg 56, DU. 
Rheinhausen 

Mein Wunderbarer Waschsalon 
Englischer Humor rur die üblichen 4 S:. 

MOCCA - TIMER 

20 15 Uhr, Dschungel, ViktOriasir 36, Moers 

otJ<:h 'ne Originalfassung. 
. Faust 

BRD 1960, Regle: Peter Gorski 
20.00 Uhr, filmForum, Deliplatz 14 Duisburg 

MJ 29. 

Die Ehe der Maria Braun 
Regie: Roiner Werner Fassbinder 
20.00 Uhr, filmforum, Deliplatz 14, Duisborg 

Wish you where here 
Mvsikfilm von Prnk floyd 
20.00 Uhr, Kuhur- und FrelZeJtzentrum RoiSketler Horn­
born, Duisburger Sir, 213 

theoter 
Die gnaue Stunde 

Voo Agora Knstol. 
20 00 Uhr, Kapelle, Rhernberger Str., Moers 

Am Rande 
Von Dieler Eue. 
20.00 Uhr Schloßtheater Kastell Moors 

D030. 
action 

Adios General ? - Chile vor der Wald 
Über die aktuelle Lage in Chile mformrert Martm Budich 
u.a mit einem Im August/September erstellten Videofilm 
19.30 Uhr, Liberales Zentrum Moer~. Seminors!r. 2 

Sonne der Hyänen 
Niederlonde/TIJnesien \977. Original mit Untertiteln, 
Buch und Regie· Rila Behi. Uber die negativen Folgen des 
T oulismus für die Bewohner eines FischerdorFes ln Nord­
aFrika. 
19 30 Uhr, lnremo~onoles Zentrum der VHS, Niederstr. 
5, Duisburg 

Bombay, unsere Stadt 
Film aus einem Entwicklungsland. 
19.30 Uhr, Kultur. und Fielzeltzentrum Rotskeller Ham­
born, Duisburger Str. 213 

Adresse für Tennine und 
VorankUndigungen: 

MOCCA-nmer 
c/ o Thomas Sturm 

Postfach 2420 
4130 Moers1 

Redaktionsschluß fiir den Tnner: 
(Dezember-Ausgabe) 
15. November 1989 

Alle Termmangoben 'Ohne Gewähr 
Veranstaltungshtnwerse ölfenllicher Veron­

siallungen veröffeotlic:ht MOCCA kostenlos. 
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Musik 
Splitter 

von Uwe Plien 

Bis auf Weiteres 

Ihr Abschieskonzert gaben die Mönner der Moerser Pop-Jazz-Frak­
tion ,,Ju-Ju". Tim lsfort, Motor der vor fünf Jahren gegründeten Bond, 
will sich künftig weniger auf live- als auf Studio-Konzepte konzentrie­
ren. Der Bossmann und Hauptkomponist von ,,Ju-Ju": "Ich will mehr 
experimentieren, an neuen Songs herumfrickeln . Vielleicht gibt es 
bald auch eine Maxi-Single." ln der Volksschule Fuhr Tim die bisher 
stärkste ,Ju·Ju" -Besetzung auf: Peter Engelhardt (git), Klaus Siepmann 
(voc), Siefon lammert (dr), Georg Herz (perc) und Hons-Peter Foßben· 
der (key) gehörten dazu. Regen Publikumsinteresses konnte sich d ie 
Veranstaltung allerdings nicht erfreuen. Zu viele lsfort-Kenner ahnten 

Tim lsfort 

wohl dessen Absicht: "Vielleicht 
gibt es demnächst schon eine 
neue Ju-Ju-Formotion ... " 

Nostalgie 

1964, zu einer Zeit, als ein 
Großteil der MOCCA-Redakteu­
re noch nicht einmal geplant 
waren, wurde die älteste Moer­
ser Beatband aus der Taufe 
gehoben: Die "Shomrocks". Ihr 
Silber-Jubiläum feierten Gerherd 
Susen (git/voc), Wolfgang 01-
bert (dr). Rudolf "Pix" Nepix (git/ 
voc) und der neue Bossmann 
Belo Pursch ouf dem Holderber­
gar Wiesenhof. Vor begeisterten 
Ex-Teenies (eine Betroffene: "Da 
sind wir früher extrem drauf 
abgespritzt") schufteten sich die 
ergrauten Vier durch das Sixties· 
Repertoire: Beatles-, Shadows-, 
Searchers- und Byrds-Titel wirk­
ten wie ein Jungbrunnen auf die 
Zuschouerschoft. Weitere Re­
cherchen konnte unser Team 
nicht vornehmen, mahnten doch 
die Alt-Rocker - früher waren sie 
übrigens die geschniegelte Haus­
band der Tanzschule Helfer · von 

der Bühne: "Unter 40jährige hoben hier nichts zu suchen!" Unser 
Problem? 

Unverführte Engelsher:z:en 

Peter Dischhäuser (Key) und Honns Talhorst (Boss) basteln schon seit 
zehn Jahren an ihrer gemeinsamen musikalischen Idee, knackigen 
He<~vy-Pop mit schicken Gesangslinien zu kombinieren. Mit dem 
aktuellen "Angel Heart" -Une Up ist es den beiden Moersem bestens 
gelungen: Unterstützt von G itorrero Morcus Grieß, Drummer Themas 
Gries und der Ausnahme-Stimme Petro Unverfehrt (wer hat da was 
von "Verführt" geschrieben?) sind sie auf dem richtigen Weg. 
Konzerte beim Moerser Porkfest, der DU-Beoch-Party '89 und beim 
" Rock im Park"-Happening bestätigten das. Und der "Metai-Ham­
mer", die amtliche Heavy-Postille, widmete der Band sogar ein paar 
Zeilen. Keine Frage also: Der "Heart-Rock" von "Angel Heart" hat es, 
Bühne fre i für 1990! 

Shamrocks 

Förderpreis für Deutschmark 

Danny Deutschmark alias Ada Dziuk, gebürtiger Moerser, gehört zu 
den ersten Preisträgern der Emii-Berliner-Stiftung der Deutschen 
Phonookodemie. Deren Zielsetzung lautet, junge deutsche Rockmusi­
ker z:u fördern. Zum Preis gehört u.a . die Produktion einer CD unter 
professionellen Bedingungen. Ein unbeschriebenes Blatt ist der 
Moers-Rocker mit Wahlheimat Berlin in der bundesdeutschen Szene 
schon lange nicht mehr: Für Klaus Lage komponierte und textete 
Deutschmark unzählige erfolgreiche Songs, wie etwa die aktuelle 
Single "Sooo locht nur sie" aus dem Album 11Rauhe Bilder". Dziuks 
erstes Solo-Aibu m "C est Ia vie oder was", erschienen im Vorjahr, war 
trotz ausgesprochener Qualitäten ein Verkoufsflop. 

Angel Heorl 

Zitat 
"Wir proben jetzt übrigens immer mittwochs, weil donnerstags 
Dienstleistungsabend ist", so Marcus Engels, Gitarrist bei "Brown 
Sugar" zu den gemeinsamen Einkaufsbummeln seiner Mitmusiker. 
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..... .,.WOHNEN .... .,.AKUT 

Wo Spielen 
erlaubt ist 

Ein Haus in Moers ist eine Wohltat für Eltern und eine 
Freude für Kinder • das erste Hausprojekt des Vereins 
"Wohnen mit Kindern" hat sich bewährt 

G eh' doch ein bißchen 
" draußen spielen", sogt 
die Mutter zu ihrem zweijährigen 
Sohn Sebostion und öffnet die 
Küchentür zum hausnahmen Kin­
derspielplotz. "Murot und Andre­
os sind auch im Sandkasten." 

Zukunftsmusik oder verklärte 
Vergangenheit? Mitnichten. Das 
ist ,.zarte" Wirklichkeit. Wer's 
nicht glaubt, braucht nur nach 
Eiek-Ost zu fahren, in die Hans­
Sachs-Straße 34-42. Dort begeg­
net er lebendigem Kinderspiel 
sowohl auf dem tiefer gelegenen 
Ballspielplatz als auch auf dem 
Kinderspielplatz hinter den Fünf 
Reihenhäusern . 

W as ist anders an dieser ,,Wohn­
und Spielburg", die vom Bundes­
verbond "Wohnen mit Kindern" 
vor fünfzehn Jahren geplant und 
vor sieben Jahren vermietet wur­
de? 

1 . Porterre-Ausgong durch die 
Küche. Anders als in herkömmli­
chen Häusern und Wohnungen 
führt die Tür zum Garten oder 
Balkon nicht durch das repräsen­
tative Wohnzimmer, sondern 
durch die Küche, damit Sand-und 
Matschspuren keine aufreiben­
den "Möbel- und T eppichvertei­
digungskämpfe" auslösen. Wo 
sonst kann ein Kind von drei 
Jahren vor und unter dem Küchen­
fenster - im Blickfeld der Ehern -
gefahrlos mitanderen Kindern im 
Sand spielen? 

22 

2. Die Küche. Anders als in her· 
kämmliehen Häusern und Woh­
nungen hoben die von engagier­
ten Müttern konzipierten Grund­
risse eine große Küche, in der 
das Kleinkind sein angeborenes 
und für seine geistige und seeli­
sche Entwicklung so dringendes 
Bedürfnis nach Nähe und Gebor­
genheit nicht zu unterdrücken 
braucht. Dafür verzichten die 
Bewohner auf das große reprä­
sentative Wohnzimmer und erho­
len sich abends in der kleineren 
" guten Stube". "Eine Wohltat für 
unsere Nerven", stellen die Eltem 
gegenüber Journalisten und Stu­
denten immer wieder fest. Gäste 
mit Kindern schätzen die Wohn­
Küche besonders. Sie trinken 
ihren Kaffee entspannt, ohne 
ihren Blick permanent auf ihre 
Sprößlinge heften zu müssen. 
Eine gelassene Atmosphäre stellt 
sich ein. 

3 . Hausordnung. Spiellärm gilt 
nicht als lärm. Das Spielen in der 
Mittagszeit ist nicht zu unterbin­
den, sondern zu fördern! So steht 
im § 6 der Hausordnung, und die 
Eltern der insgesamt zwanzig 
Kinder holten diesen Paragra­
phen Für den wichtigsten. "Er 
nimmt die Angst vor Beschim­
pfungen und Meckereien meiner 
Nachbarn, die lange Zeit unser 
tägliches Brot waren", erklärt 
lydio Schaub, Mutter von vier 
Kindern, ihre ausgeglichene 
Stimmung im Projekt-Haus. 

4 . Gemeinschoftseinrichtungen. 

Da die Bewohner auf den eige­
nen Kellerzugang verzichten und 
über die Giebelgänge ihre Kel­
lerräume erreichen, sind - logi­
sche Folge - Gemeinschaftsräu­
me im Keller entstanden. Vor o~ 
lem im Winter bieten sie Platz für 
verschiedenste Aktionen. Tisch­
tennis-Spielen findet immer noch 
zahlreichen Anklang. 

W er sich informieren möchte, 
kann die Entstehungsgeschichte 
des Vereins "Wohnen mit Kin­
dern" anfordern unter der Num­
mer 02841 /23601 oder unter 
Postfach 2462. Gegen ein "Ein­
trittsgeld" ist das Projekt, das als 
Modellvorhoben vom Bund und 
Land unterstützt worden ist, zu 
besichtigen. Die Stadt Moers hat 
das Projekt ebenfalls mit einem 
Zu schuß von 85.000 Mark finan­
zierbar gemocht. Der teure -weil 
tiefer - gelegene Ballspielplatz 
hätte ohne diesen Zu schuß gestri­
chen werden müssen. Er wird 
übrigens sehr von den Kindern 
angenommen. 

Einhellige Meinung der Initiato­
rinnen und jetztigen Nutzer: "Die 
meisten anderen Schwierigkei­
len bei der Kinderbetreuung ver­
blassen vor dem Problem, den 
natürlichen Bewegungsdrang 
der Kinder wohnungssituotions­
bedingt- gegen die innere Über­
zeugung - unterdrücken zu müs­
sen." Im Haus in Eiek-Ost hat 
diese Unterdrückung ein Ende 
gefunden. 

Renale Alt-Rosendahl 

W enn der Bürgermeister 
sich einen Palast baute, 

fühlten sie den Filz bereits in ihren 
Zehen. Wenn Elisobeth Hanke­
Seerens von den Grünen mit dem 
Unionschristen Georg Hofmann 
flanierte, lösen sie die Abspra­
chen von beider Lippen. Wenn es 
das abhörsichere Geheimzim­
mer im Neuen Rothaus gäbe, 
hintat dem drehbaren Eichen­
schrank im Zimmer des Stodtdi­
rektors, wo sich Mörser Unterneh­
mer, Politiker und Beamte zu 
konspirativen Konferenzen trä­
fen, dann hätten die Muckraker 
von der Stattzeitung dieses Zen­
trum der Mächtigen observiert 
und deren Machenschaften 
längst aufgewühlt. 
Doch die Stattzeitung (SZ) er­
scheint ja nicht in Mörs, sondern 
in Moers. Jetzt hat das geTAZte 
Blatt Jubiläum. Seil zwei Jahren 
produzieren acht bis zehn Moer­
ser linke in ihrer Freizeit ehren­
amtlich ein kostenloses, monat­
lich erscheinendes Alternativ­
blatt, das beachtliche Erfolge 
aufweisen kann, obwohl es doch 
im braven Meers und nicht im 
verruchten Mörs erscheint. 
Die SZ hat es geschafft, ein 
Häppchen Gegen-Öffentlichkeit 
herzustellen. Ob das Abholzen 
von Bäumen im Boerler Busch, 
die Unklarheiten um das Motel 
"Von der Volk", die Verschwom­
menheit des Antifa-Bündnisses 
oder - neuestes Reizthema · der 
"Klüngel im Fall Rheinkamper 
Ring" - zu oft ist die SZ der vor­
sichtigen Bericherstattung der 
bürgerlichen Lokalzeitungen um 
längen und Tiefen voraus, und 



Die 
Mörser 

Hemmungslos, einseitig, unausge­
wogen: Die link(isch)e Stattzeitung 

hat ihr zweites Jahr überstanden 

darum ist die SZ wichtig gewor­
den. 
Im Vorfeld der Volkszählung vor 
zwei Jahren platzte einigen Sze­
ne-leuten der Kragen. Ihre leser­
briefe und Veranstaltungen fon­
den sie nicht in NRZ/W AZ und 
Rheinischen Post wieder. Boy­
kott! Beim Kopieren von Flugblät­
tern beschlossen sie dann, etwas 
zu versuchen, was schon so viele 
versucht hatten und woran so vie­
le in Moers schon gescheitert wa­
ren. Das Grüppchen begann, re­
gelmäßig ein alternatives Mo­
notsblott für Moers herauszuge­
ben. 
Heute kann die SZ auf eine ge­
mischte und !reue Leserschaft ver­
weisen, die Oma aus Meerbeck 
holt sie sich aus dem Aragon­
Buchladen ebenso wie der Bür­
germeister, nur schickt der Bür­
germeister seine Sekretärin . Eine 
einstweilige Verfügung der CDU­
Froktion gegen eine SZ-Sotire 
münzte die Redaktion Anfang 
dieses Jahres um in eine werbe­
trächtige Solidaritätsfete in der 
Röhre. 
V on Anfang an formulierten sie 
ihre Berichte aus dem Bauch her­
aus, pflegten den subjektiven, in­
dividualistischen Stil, vermeng­
ten Kommentore mit Berichten -
und kannten keine Professionali­
tät. Vor allem das gräßliche Lay­
out und die miese Schrifttype, die 
einem fast jeden ArtikeJ verlei­
den, zeugen immer noch vom 
fehlenden Handwerk der Hobby­
Journalisten. Aber dazu stehen 
sie ja. 
Heute ist jeder, der sich für wich­
tig hält in Moers, irgendwie sau-

er auf die SZ. Die CDU sowieso, 
die SPD erst recht, ober auch die 
Grünen, die DKP und die Leute im 
Antifa-Bündnis hoben es schon 
mit der SZ zu tun bekommen. SZ­
Ier spitzen ihre Bleistifte liebevoll 
für jeden in Moers. Manchmol 
auch gegen sich selbst. So ist es 
fast ein Wunder, daß sie sich 
noch nicht zerfleischt hoben. 
A us liebe zu Moers hassen sie 
Mörs. Doch warum lieben sie die 
SZ? Woher Brass, 40, Lehrer, 
liebt die selbstbestimme Arbeit 
bei der SZ. Sirger Gesthuisen, 
37, Diplom-Sozialwissenschaft­
ler und freier Journalist, liebt die 
für ihn neue Erfahrung, in einem 
begrenzten Bereich wirken zu 
können, in dem er die Leute 
kennt. Dirk Paczia, 22, Student, 
liebt die Möglichkeit, tote Rotten 
in der SZ abbilden zu können, 
denn sowas darf er sonst nir­
gendwo. Ralf Köpke, 28, Di­
plom-Pädagoge, liebt die Lust, 
welche die SZ in ihm weckt, und 
die Nähe zu den Betroffenen. Ute 
Jungk, 38, Lehrerin, "ich bin die 
Quotenfrau", liebt die SZ als 
Ausgleich zu ihrem Beruf, und 
Michael Rittberger, 37, Sozial­
pädagoge, liebt die SZ, weil er 
mit ihr das erste Mal in seinem 
leben Politik machen kann, und 
das kann er bei der DKP offenbar 
nicht. 
Politik haben sie alle gemacht, 
irgendwie. So macht ein Witz 
die Runde: "Wegen der SZ hat 
die SPD bei den Kommunalwah­
len 5,6% im Wohlbezirk Rhein­
komper Ring verloren." Wirklich 
nur ein Witz? Rafael Pilsczek 

Foto: Christion Nilsehe 

Türkei-Spezial/Winter 
Ski Total + Türkei pur im Schnee 

Tr I 21.12.1989-06.01.1990 
Tr II 19.01.1990-03.02.1990 
Tr 111 09.02.1990-24.02.1990 1290 DM 
inkl. Fahrt, Hotel, Halbpension, Skipass 

....--·1'1•>r rollende 
K aiserstr. 1 

4 100 Duisburg 17 
IVA 

/l'oers-Scheroenbero · Vlkloriaslr.J6 · Tel.l 02841158373 

Es g;bt mt~hrt~rtl GrOndt~. uns zu bt~suchtNI: 

**** 

Cate 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 11.00-1.00 Uhr 
Fr. - Sa. 11.00 - 3.00 Uhr 
So. 12.00 · 1.00 Uhr 

**** 

Kneipe 

Kastell 1a 
4130 Moers 1 

Tel. 0 28 41 - 1 84 30 
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_. __ Ir BÜHNE 

Pirouette oder 
Rittberger? 

Die neue Spielzeit om Schloßtheater hat begonnen. Mit Bec~ett 
und zwei Uraufführungen. Schwebten die Inszenierungen derer­

sten Spielzeit in den Wolken, soll die zweite STM -Saison unter der 
lntendantin Pie Bierey näher dran sein an der Wirklichkeit. Ob die 
künstlerische Wende denn eine war: 

I. Somuel Beckett: " Nicht Ich'' und " Das letzte Bond" 

Von atmosphärischen 
Strukturen 

A lles ist in heimeliges Licht getaucht. Das Wohnzimmer ließ grüßen. 
Als dann noch die freundliche Dome vor'm Eingang auf Verspätung 
hinweisend "solange schon mal" ein Video einschob, als also die 
MaNscheibe zu Rimmern begann, da fühlte sich wohl auch der letzte 
Kulturverkrampfte entspannt. 
ln ,.Nicht Ich• zeigt Beckett eine Frau, die om Ende ihres Lebens durch 
Sinn-, Raum- und Bezuglosigkeit in die schizophrene Lage geraten ist, 
keine Kontrolle mehr über ihren Mund zu besitzen. Dieser beginnt 
sich, symbolhoff das Alter Ego der bisher verdrängten Gefühle 
darstellend, über alles "auszuk.otzen", was falsch bzw. überhaupt 
nicht gelaufen ist. Das geschieht in der dritten Person, wobei dem 
Zuschauer klar die Trennung vor Augen geführt wird zwischen dem, 
wovon der Mund berichtet, und dem, was sich in einem erinnernden 
Bewußtsein der Frau abspielt. 
So gefühlvoll Gabi Gysi ihren T e.xt intoniert, so klug geht sie mit dem 
Stück selbst um. Frei von der Sucht, durch Regie krampfha ft aufge­
zwungene Reflexion zu betreiben, beläßt sie den Text und schafft nur 
an den vier Schlüsselszenen einen Ersatz für die von Beckett vorgese­
hene Agitation. Auch das tut sie mehr aus Notwendigkeil des 
Mediums wegen, um auf jeden Fall irgendwo " reingepfvscht• zu 
haben. 
Es kam der zweite Teil des Abends. Von nun spielte Benjamin 
Krodolfer mit wunderschöner Präzision und herrlicher T rourigkeit den 
Krapp, jenen Intellektuellen Becketts, der, altgeworden, die Bänder 
des "albernen Idioten" anhört, der er vor etwa 30 Jahren "einmal 
gewesen sein soll". Durch einen Kunstgriff der Intendanz gelingt es, 
die Gefahr abzuwenden, die fast jeder neueren "Krapp•-lnszenie­
rung innewohnt, daß die Darsteller über den Weg des Alten, 
Einsamen in norzißtische Selbstdarstellung abrutschen. Kradelfer 
spielt den Krapp als jungen Schriftsteller, der sich aus Hoffnung auf 
Inspiration in die Loge eines Alten versetzt, der er vielleichteinmal sein 
wird, wenn er selbst dazu kommt, Rückschau auf sich als heutiges ln· 
dividuum zu halten. Genau hier trifft Krodolfer den Nerv, findet den 
Punkt, wo es ihm möglich wird, Krapp so zu spielen, wie Beckett ihn 
geschaffen hat: Ein Melancholiker aus der Erkenntnis der Bodenlosig· 
keit heraus, die naturgemäß jedem Sein zugrunde liegt. Jene Boden­
losigkeit, die es dem, der um sie weiß, nie erlauben wird zu verharren, 
die ihn weitertreibt, es ihm unmöglich macht, jenen "albernen 
Idioten", der er gestern noch war, im Heute zu oktezptieren. Boden­
loses Fallen in immer neue Zustände An manchen Stellen mit 
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erfrischendem Tempo, immer aber mit grandioser Feinheit und 
Konzentration, so lebt Benjamin Kradelfer diesen Krapp im Wohn­
zimmerdes Pulverhauses dem Publikum vor. 
So bleibt nur zu sogen, doß das Team Kradolfer/Gysi in die Texte 
Becketts hineingelauscht hat, dort Ströme. fand und diese atmosphä­
risch in die Köpfe der Zuschauer umgeleitet hol. 

Sosehe Jonßen 

II. Dieter Eue: " Am Ronde'" 

Alles Spinne 

Pio Bierey muß Realismus hassen. W ährend ihre Inszenierung von 
Dieter Eues "Am Ronde", während diese Geschichte von zwei 
Pennern Im großen Haus des Schloßthea ters zwei Stunden vor sich hin 
plätschert, ohne den Zuschauer kalt zu waschen, während drinnen 
das Theater mitleben spielt, spielt sich draußen, in der Moerser City, 
das leben ob: Einige Penner ziehen von ihren Bänken om Wollgro­
ben und von der Bushaltestelle am Königlichen Hof zum Schlafen los, 
in die Hollen des Duisburger Hauptbahnhofes. 
Und drinnen geht dos warme licht aus, der Applaus hebt an und 
befriedigt ziehen die Theaterbesucher los, nach Hause in die Wohun­
gen, zum Schlafen. 

Das ist doch zum Kotzen -
und nicht dem Theater vorzuwerfen? 

Korl (viel zu skurril, als daß er gloubho& wäre: Rupert J. Seidl) und 
Erwin (viel zu genou, ols daß es überzogen wirkte: lngo Naujocks) 
hausen zwischen Bierdosen, Zigaretten, Wolldecken und Kisten. Ein 
weggeworfenes leben im Müll. Kor!, das dumpfe, stotternde Heim­
kind, himmelt Erwin an, den an kleinbürgerlichen Strukturen Geschei· 
!erlen. Beide leben in einer ihnen eigenen Art von Ehe, beide 
beherrschen einander, sinken in die Lust der Kinderspiele zurück, 
jagen den Lungenzügen und ihren Träumen nach. Spotlicht für 
Spotlicht ein Panoptikum erdachten Pennerlebens: Penner schlagen 
die Zeitlot und denken sich nicht. Einmol findet Karl eine Schaufen­
sterpuppe, verliebt sich in sie und spielt mit ihr, mit der "Rosieu. Erwin 
tauft sie, und beide buhlen um sie. Im Delirium träumen Korl und Erwin 
sie sich lebendig. Aus dem Buhlen wird ein Kampf jenseits der 
Realität. Erwin, den die .,Rosie" und der Kor! auslachen, holt seine 
Vergangenheit ein, die zu stark auf die Gegenwart prallt: Er erwürgt 
die " Rosie", dann den Korl und lallt weiter, als sei nichts geschehen 

,.A m Ronde" handelt weniger vom leben der Penner - obwohl der 
Autor Dieter Eue monatelang selber einer war - , sondern erzählt 
vielmehr die Abhängigkeit und VerRochtenheit zweier Menschen in 
auswegloser Loge. Und da ist die Lage beliebig, das Milieu der 
,.Penner" beinahe nichts als Effekthascherei. "Am Ronde•- ein Stück 
über Kerl und Erwin, nicht über zwei Penner. 
Pio Bierey, wie gesagt, muß Realismus hassen. Dem Bühnenbild von 
Kai Pannen und Uli Thul fehlen Zeit und Ort, mit Requisiten spart 
Bierey sondergleichen. Die Regisseurin erregt kein Mitleid • das ist 
gut. Sie errregt niemanden -das ist schlecht und die Schwäche von 
"Am Ronde". Das Stück - und damit die Inszenierung - distonziert 
sich so sehr von seinem Thema, das leben von Pennern, daß es kein 
Thema mehr hol. Es hol nur noch eine Geschichte. Und das ist zu 
wenig . 
Es reicht nicht aus, ein Stück aufzuführen, nur weil es eine Urauffüh­
rung und eine Chance für einen jungen Autor ist. Aber ist das dem 
Theater vorzuwerfen? "ls Spinne", würde Korl wohl sogen 

Rafoel Pilsczek 

l1 

\i 

" E 
e 

9 
V 

e 
d 

J 

[ 

P. 
h 
0 

s 
d 
0 

" n 
0 

~ 
r 
0 

s 
d 
9 
d 



111. Agoto Kristof: "Groue Stunden 

Nerven .. 
sagen 

K ein Theater zum Zurücklehnen und Genießen, sondern Voyeurismus 
ohne Hintertür, Psychekrieg und kalte Seelenchirurgie. Agota Kristof 
schrieb ein Stück, in dem eine gealterte Prostituierte und ihr letzter 

Dte Hure (Betttna Muckenhaupt) 
und der Ganove (Stefon Preiss) -
ste erlebten thre "Graue Stunde" 
bet vtef zu greller Mustk 

Kunde sich gegenseitig ihre 
Träume zerpflücken. Bettina 
Muckenhaupt und Stefon Preiss 
spielten ein Stück an diesem 
Abend, in dem sich zwei Men­
schen akribisch sezieren, bis 
auf die Knochen zerlegen, bis 
ouf's blanke, ausgekloppte 
Messer. Bettino Muckenhoupt, 
die überlegene, kalte Frau, die 
erst ihren Körper und jetzt ihre 
Seele verkauft - unverletzlich, 
weil do nichts mehr zu verlet­
zen ist. Stefon Preiss, der über­
legene, abgetakelte Gauner, 
der nichts mehr von seiner 

Vergangenheitwissen will, und weiß, daß er keine Zukunft mehr hat. 
Voneinander abhängig in ihrer Angst vor der letzten, endgültigen 
Einsamkeit und doch einer des anderen Opfer. Wo immer sie 
einander ihre Narben zeigen, schlagen sie zu. Und die Zuschauer ir­
gendwie mittendrin. Zwei Stunden auf den viel zu engen Stühlen, auf 
viel zu engem Raum. Da kann man sich dem Geschehen ohnehin nicht 
entziehen, zumoldieBühne den ganzen zur Verfügung stehenden Bo­
den einnimmt. Bert Schifferdecker, für die schöne Bordellatmosphä­
re verantwortlich, hol ganze Arbeit geleistet. Auch Ulrike Obermüller, 
die den gängigen Klischeevorstellungen des Publikums teffend Ge­
stalt verlieh, verstand es, die Schauspieler ihrer Rolle entsprechend 
einzukleiden. 

D ie spielten mit Leib und Leben an diesem Abend. Obwohl Stefon 
Preiss durchaus auch einen guten Gongster von Formol abgegeben 
hätte, wäre er entsprechend eingekleidet gewesen. So stand ihm 
allerdings mehr als einmal die pure Mordlust in den Augen- und sie 
stand ihm gut. Bettino Muckenhaupt wirkte ebenfalls so authentisch, 
daß man meinen konnte, sie töte für Geld olles. Des Guten zuviel tat 
allerdings Regisseurin Sirnone Schneider, als sie die düster-schräge 
Musik von Themas Becker allzu nachhaltig einsetzte- als ob der Stoff 
nicht so schon packend genug gewesen wöre. Packen kann einen 
allerdings das Grausen, wenn ein spannender Dialog gnadenlos vom 
Violon-Cello zersägt wird. Ludger Schmidt fand dank der Inszenie­
rung ausgiebig Gelegenheit, sein Instrument brilliant zu quälen. Noch 
mehr Aufmerksamkeit erlangte er auch durch Einsatz einer Sehreck­
schußpistole kaum. Er wurde aber immerhin noch übertroffen von 
dem Flashlightgewitter mit Drumcomputerdröhnung bei jedem Sze­
nenwechsel. Ein bedrohlich klingender Stimmenchor intoniert eine 
düstere Überschrift zum nächsten Abschnitt. Wohl, damit man weiß, 
was los ist. Da bedarf es einer überzogenen Schlußszene mit Susanne 
Schiffmann-Grobe unter Frack und Pappmache-Totenkopfauch nicht 
mehr, um die Nerven auszuleiern. Und dabei hat mir mein Arzt 
jegliche Aufregung verboten! Genervt hat eben jenes zuviel an 
"oction", dieses Effekttheater. Wer darauf steht- na bitte. Mir wurde 
die Substanz des Stückes zu sehr zugekleistert. 

Thomas Sturm 

~ 
-~MEDICAL 

FITNESS 
'----1.&.1 0 1 .. 1 ... 1 + 1-----J 

- Das andere Fitnesstudio -
Lust auf Fitness und Gesundheit? 

Wir bieten: 
• Aerobic • Jazz-Dance • Skigymnastik • 
• Body-Filness an sämtlichen Geräten • 

Unser ausgebildetes Personal betreut Sie! 
Schauen Sie doch einfach mal herein und 

überzeugen Sie sieb von unserem Angebot! 

Goet.hestr. 3 (ehemaliges Kreisgesundheitsamt) 
4130 Moers 1, Tel. (0 28 41) 1 64 57 

Hier fehlt Ihre Anzeige! 
Setzen Sie sich mit unserer 

Anzeigen-Leitung in Verbindung 
Telefon: 02841/21766 

DRUCK 
& 
GRAFIK 
Ralph B rands 

Offset Eirr und 
Mehrfarbdruck 
Verarbeitung 

Seidenstraße 72 
D-4150 Krefeld 1 

Telefon 
02151/800091 

Telefex 
02151/800093 

DIE NEUE DIMENSION 
DES SCHLAFENS 

KOMMT INS HAUS! 

Name 

" ..... 
Telefon ...... 
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Im Moerser 
Sportstudio 

- Gegenüber Parkhaus -
Kautzstr. 9 I 4130 Meers 1 

biete Ich: 

MO 17.30 - 19.00 Uhr Jazztanz 
19.00 - 20.00 Uhr Wirbelsaulengymnastik 

20.00 - 21.00 Uhr Gymnastik 

01 18.00 - 19.00 Uhr Gymnastik 
19.00 - 20.00 Uhr Gymnastik 
20.00 - 21 .00 Uhr Jazzgymnastik 

MI 9.30 - 10.30 Uhr Gymnastik 
18.00 - 19.00 Uhr Gymnastik 
19.00 - 20.00 Uhr Aerobics 
20.00 - 21 .30 Uhr Moderner Ausdruckstanz 

00 18.00 - 19.00 Uhr Yogagymnastik 
19.00 - 20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
20.00 - 21.00 Uhr Gymnastik 

FR 17.30 - 19.00 Uhr 

•••••••••••••••••••• 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I Peter Weihe (git) 

: John Davis (git) 

I Ken T aylor (bass) 
I 
1 Beau Heart (keyb) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Samstag, 11. November, 20.00 Uhr 

Stadthalle Rheinberg 
•••••••••••••••••••• 

Wer früh viel erreichen 
will, braucht von Anfang an 
die richtige Bank. 

Sie haben den Willen und den Ehrgeiz 
vorwärtszukommen. Aber Sie wissen 
auch. daß neben dem Quentehen Glück 
vor allem Wissen und Erfahrung dazu­
gehören. 

Gerade hier können Sie von einer 
erfahrenen Bank profitieren. 

Deutsche Bank 
Filiale Moers ·Neuer Wall12 ·Tel. : 0 28 41 I 1408-0 
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....... KLEINANZEIGEN 
lnes wird 221 Gruß und Kuß 
von Deinem Dirk 

Ey Birgit! Wann schreibsie mir 
mal wieder? Der Tischler aus 
Kapellen 

Liebe Aurelie! Grüße aus 
Dummdorf sendet Dir Deine 
liebe Klothil Pass gut auf's 
Haus auf, Du weißt ja, wenn 
sie erst mal drin sind, sind sie 
drin! Grüße an Heinz, Rudi und 
die anderen ... 

Hey Peter (?)aus N .-V.! Eine 
dunkle Ecke im JuzeiUtfort ist 
die Ursache dieser Zeilen. Ich 
würde mich gerne mollänger 
mit Dir unterhalten. Vielleicht 
bei einer Jimi-Hendrix-Session? 
Woiting for the sound! 

Hey Popelmonsterl Hast Du mal 
wieder Bock auf Dillhappen??? 
Oder hoffentlich noch mehr auf 
mich? Ich jedenfalls habe mal 
wieder Lust, wild zu sein. 
Darum trink schnell Deinen 
Kakao mit Sohne aus!! I Burli 

Jürgen! Let's ploy the guitar! 
Und danach? Laß Dir doch mal 
was Ne!fes einfallen und sag es 
mir! See you on fridoyl 
Ich freu ' mich d'rauf! 

Schi ldkröten und Frösche gibt 
es wie Sand om Meer, doch 
Dich und mich gibt es nur 
einmal- ich liebe Dich! Fortset­
zung folgt demnächst. (mehr) 

Ich danke meinem Pädakurs 
von ganzem Herzen! Ihr hobt 
mir sehr geholfen. Wie schade, 
daß in ein paar Monaten olles 
vorbei ist! Ich freue mich schon 
auf den 27.1 0 . und die Bratäp­
fel! Alles Liebe, Eure Kerslin 

A uch (Ober-)Zwerge werden 
mal erwachsen ! Alles Liebe 
zum 18.1 Danke für das tolle 
Wochenende! Hoffentlich 
verstehen wir uns noch Ionge 
sol Andreo 

Hey Bomber! Dicke fressen 
Moyonese und sehen aus wie 
Pekinesen. Dicke passen in kei­
nen Stuhl mehr rinl Auch mit 
den Klomotten haut es nicht 
mehr hin. Die Weight Watchers 

Salut Suseulsou! Viele Grüße 
von Tontitan und Souselsu. Es 
ist immer wieder schön, Dich 
schnarchen zu hören. 
1000 Dank 

Hallo Tonjol Was magst Du 
mehr? Geburtsloge oder Sex? 
Wie? Du meinst Geburtstage ... 
Die hat man wenigstens jöhr­
lich?ll Alles Gute zum 18. 
wünscht Dir der zweite D. 

Honi mit Herzchen grüßt Eddi 
mit Herzchen. Snertlet mit, T­
Strichen grüßt Honi und Eddi 
mit Herzchen und die grüßen 
Snertlet. Frage: Wo ist Quark? 
Treffpunkt: Hemei-Hempstead in 
white Hort. 

Kleinanzeigenauftrag 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I t I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
privm: bi:! 1 ~ilen ka.lcnlqs_ bittemit t.'lhlu'l8 licgl bei: Schein Cl 
pri'"" bis 10 Zkilcn 5 DM Chiffre-NT Cl Stht<:k Cl 
Clllffre-Arlwj&on: + :l DM 
gew.:rhliche Anzeigen: 30 DM 

llri~fmori<~ Cl 

NAME: ........................... : ............ 
STRASSE: .............. ..................... Einschicken an: 

ORT: ............................................ MOCCA 
TELEFON: .................................. Postfach 2420 
DATUM: ..................................... 
UNTERSCHRIFT: ...................... 4130 Moers I 

Schade, daß auch gerade da 
eine Französisch-Klausur dazwi­
schen kommen mußtel Ich halfe 
mich so gefreut. No ja, viel­
leicht ein anderes Mol, o .k.? 
Alles Liebe, Du Photonarr! I 

Rudi's Charakterschule!!! Vier­
wöchiger Intensivkurs: Monlog 
15 Uhr bis 15 Uhr bis 15, Teil­
nehmerbeitrag: 50 Pfennige. 
Anmeldung ab 14 Jahren unter 
02841 I 46234-3, Martin 
(Buero) 

A us dem Urlaub in den 
Alpen sende ich einen Kuß. 
Der Enzian 

V iele Grüße an Jimmy, Bomo 
und "Ups like Sugar". in Iove: 
The lrish GirL 

Laß uns doch mal gemeinsam 
nen Sting lesen, ja den Ste­
phen. Bei einem Glas Rotwein, 
Susi? Dein Ralfi 

Lieber Frank! Jemand aus 
Californio liebt dich. Ich 
vermisse dich. Bis December. 
Loving you olwoys, 
Kothy. 

Der Schreibtischtäter emp~ehlt: 
Flecken auf der Schreibmaschi­
ne am Besten mit viel T uborg 
entfernen! 

W ellensilfich, grün, Bj. 83, TÜV 
1 0/91 , mit Spoiler und 
Sidepipes wg. Bundeswehr 
günstig abzugeben. VB 11 ,70 
DM. Chiffre 24 20. 

Du warst so normal und 
unauffällig, so tödlich langwei­
lig und widerwärtig, als ich 
dich in Hornberg beim Minigolf 
tra f. Ich möchte Dich einmal 
fertigmochen, Du alte 
Schlampe! Also, So., 5.11 ., 
15.00 Uhr, wie gehabt, 
Eornie. 

W er möchte meine Briefmar­
kensammlung kennenlernen? 
Ansteckungsgefahr 
ausgeschlossen. 
Frag im Mondi noch Regina. 

Ich weiß jetzt, daß Krabbe 50, 
51 , 48 und 28 ist. Aber wie alt 
um Gottes willen ist Uli Wefers? 
Und wie alt noch? Tips bi!fe an 
MOCCA, Postfach 2420. 

Guten Morgen, Sie kleine 
Gummischnecke, heute schon 
einen perfekten Toco begegnet 
oder mit Effecto Portido 
gebandoloopt? 
Der Frottee-Kaiser Alobar 

Hey1 Chryssi boy, daß Du mir 
den King ans Herz gelegt hast, 
werde ich Dir nie vergessen. 
Seil 11ES" habe ich nur Alpträu­
me, Dein Michael 

Der SZier Wolter B. liebt uns 
ganz und gor nicht, schreibt 
nur schmutzige Dinge, aber das 
macht ja nichts, wer hört schon 
auf ihn? 
(Zu singen als Kindervers) 

Bei Chicken George oder 
Rainers lnn, ist mir egal, aber 
geh endlich mit mir essen, mit 
knurrendem Magen. 
Der Hornburger 

Du bist l ,60 m, hast rote 
Haare und warst om l 0.1 0. im 
Daddy. Quakten über Batmon. 
Sehen wir uns? Ruf in der Red. 
an (Wo, Rafael?) und frag 
noch Thomas. 

A lle Lehrer sollten AMOK 
lesen, also auch Du, Cloudio . 
Oder willst Du die Gefühle Dei­
ner Schüler nie erfahren? M.M. 

Das Leben ist eine Rose, die 
viel zu früh verwelkt. Du bist ein 
Blatt, also entblättere Dich -
bevor Du verwelkst, liebe 
Hanni, Dein Peter. 

SUCHE 

Immer noch Sachbücher, Belle­
tristik, SPIEGEL-Ausgaben von 
'71 bis '80. Unter der Num­
mer: 02845/10390 

Suche: Reisebegleitung für Inter­
Rail England bis ??? Alter: 17-
20 Jahre, m./w. Yvonne und 
Annikol Sommer '90. 02841 I 
22403/102841/22220. 
Noch 16 Uhr 

Die DanceAoormetai-Artists 
CRYST AL ORANGE bieten 
twice o week lucrotively Neben­
beschäftigung for o zuverlässi­
gen Drummer ab 20 Jahren mit 
two dicken Drums. Bi!fe melden 
bei Rudi (0 28 41 I 2 54 77). 
Diskretion selbstverständlich. 
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_. __ Ir MATSCH 

Willis Plattenbude 
Der Misch-Matsch-Roman 

Moers. Also doch: Willi Bnmswick fürchtete insgeheim um seinen 
Bürgermeis ter-Posten. Weil er sich im Falle einer gescheiterten Wie­

Laienschreiber oufgepoßt! Hier ist deine Chance. Heuer 
startet die Uteroturoktlon .Du schreibst. wir drucken es 

vielleicht ab" oder so ähnlich. Holt. holt! Jetzt nicht einfach 
drauflos schreiben, wir müssen doch e rst die Spielregeln 

erklären. Also wir vorgeben kleines Stück Text. Du nochdenken 
oder nicht und schreiben ähnlich langes stück Text. Der erste 
Satz sollte in etwa mit dem letzten des Vorschreibers überein­
stimmen. So könnte unter Umstönden ein unheimlich doofer 

derwahl weder 
aufs Altenteil noch 
auf seinen 
Sparkassen-Job 
zurückziehen 
wollte, rief er vor 
einiger Zeit die 
Finna .,Bruns­
wick-Records" ins 
Leben. "Mit Musik 
läßt sich immer 
'ne flotte Mark 
machen", sinnierte 
"Uns Willi" und 
nahm gleich ein 
paar Künstler des 
Genres unter 
Vertrag. lm 
Sortiment hat der 
erste Moerser 

Roman entstehen, mit dem manbel seinen Enkelkindern 
angeben kann. Das Beste daher ist. daß man einen tollen 
Preis gewinnen kann: Gummlbörchen. der Verfasser des 

abgedruckten Textes wird neben Ruhm und Ehre auch mit 
Bärehen und einem Glas Bier mit dem Mocca-Mitarbeiter 

seiner Wohl bedacht. Ist das nix? 

Galerie im Mondrian? 

Moers. Mondi-Conny betätigt sich seit neuestem als Kunst­
Mäzen. Der Frisörladen macht dicht, und die Schnibbelbude 
soll demnächst als Ausstellungsraum genutzt werden. Alle 
ewig unverstandenen Stars der Moerser Kunstszene wenden 
sich bitte vertrauensvoll ans Mondrian. 

Bürger nicht nur greise Rock-Opas vom Schlage Barry Ryan (.,Eloi­
se"), sondern auch frische Akteure wie die Polit-Punker des Trios 
"The Communals". Die warten demnächst mit ihrem ersten Sieben­
fach-Album in der "Silber-Serie" auf: .,Seven ficture Discs" soll das 
Opus heißen. Wir wünschen viel Glück. 

Folgen der Völlerei 

Klatsch von Felix Rothmann 

Eines der großen gesellschahliehen Ereignisse in diesem Jahr war 
wieder einmal das Oktoberfest der Rheinkomper SPD. Im Meer· 
Felder Kulturzentrum erfreute das .Rheinlond·Trio" die zahlreich 
erschienenen Gäste mit fröhlicher Musik. Unterbrochen wurde 
das Musikerterzett durch den Auhrill des fernseherfahrenen Kaba­
rettisten Jochen Bus, der schon onlößlich der Kreiskulturtage in 
Neukirchen.VIuyn die besinnlichen Locher auf seiner Seile wußte. 
Höhepunkt war eine Tombola, auf der es so schöne Preise wie 
eine Reise für eine Person noch Rothenburg ob der Tauber oder 
einen Delikotessenkorb, gestihet vom Londtogsobgeordenten 
Rudoll Apostel, zu gewinnen gab. Ein fröhliches fest, bei dem bis 
weit in die Nacht getanzt und gefeiert wurde. Weiter so, SPD. 

Jazzpapst B. Hennen weilt derzeit in Südfrankreich und läßt die 
Röhre verlottern. Wos ist denn nun aus den großen Plänen 
geworden, Burki.ßoby. Erst 'ne Terrasse versprechen und sich 
dann an die Cöte absetzen. Pfui. 

Ganz anders: Uli .Blöckchen· Wefers und Wolfgong .Krabbe" 
Krebs 1281. Ihre Kneipenträume werden endlich wahr. Derzeit 
sind die einzigen Gäste in der rustikalen Bohnhofsgoststötte wohl 
noch Klempner und Installateure, aber am 22. November geht's 
richtig los. Wie man hört, wollen die beiden Wirte in spe auch 
kulinorische Leckerbissen anbieten. Lossen wir uns überraschen. 

Wer nicht bis dahin warten will, für den gibt es jetzt in Meers eine 
Verlustigung erster Kajüte: Huong Gue. Diesen ,Kultur·Kiub" in 
den Gemäuern des ehemaligen .TikTok" an der Hornberger 
Straße/Ecke Lothorstroße. Asisotische Gastfreundschah emp­
fängt einen schon beim Eintritt, und wer ouf lernöstlichen lock 'n' 
lall abfährt, wird dort schnell heimisch. 

Weniger erfreulich ist es, wenn man nachts um zwei, vom Weine 
berauscht, vor seiner eigenen Haustür stehr und feststellen muß, 
doß der Schlüssel nicht paßt, soll heißen, d ie verdammte Tür öffnet 
sich nicht. Eines jeden Zechers Alptraum, aus dem man durch 
hehiges Zwicken in die Weichteile erwacht. Aber auf Parkbänken 
nächtigen, kann auch sehr romontisch sein. 

Das Leben hat keinen Gin mehr. [Ginspruch, gelesen ouf der 
Herrentoilerte des Schwarzen Adlers, Vierbaum.) 
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Moers. Die Begriffilcbkeit der Vokabel .Imbiss" ist uns vertraut. Das hat was 
mit Pornmes zu tun. Nur für den .Pup" fanden Wir - obwohl des Engllschen 

mächtig - keine eindeutige Sinn-Zuordnung. Wird da etwa jenes alte Bonmot 
zitiert. das da fordert • Warum furzet und rülpest ihr nicht, bat es euch etwa 

nicht gescbmecket?" Ziemt sich so etwas in der gehobenen Gastronomie? 
Muß das sein? Dem .Pup· soll da wohl mit unlauteren Mitteln zur Salonlä­
higkeit verholfen werden. Darf das, was lange Zeit ln den hintersten Tabu­

Zonen unserer 1oti.msphäre rangierte, auf so plumpe Art und Weise kom­
merziell ausgeschlachtet werden? Künftige Werbeslogans in der Moerser 

Innenstadt lassen schaudern: .. Erst Pizza Hawaii, dann fu.rz' Dich frei" oder 
.Jägerschnitzel mit lu:okette. stink' mit dem Kellner um die Wette" sind nur 
zwei der m ögli­
chen Fälle. Die 
MOKKA- Partei 
spielt da nicht 

mit. Unsere 
Forderungen: 

Fur.tfreie Zonen 
in gastronomi­

schen Betrteben 
und eine steuer­

Uche Belastung 
von Dauerfur­

zern im gesam­
ten Innenstadt­

bereich! 

IMBISS 
PUP 

Koalitionsprobleme 

• 

Moers. Schon am Wahlabend wurde die Moerser SPD zum Nachdenken über einen 
Koalitionspartner genötigt. Bei Ihrer Wahlfete in der Halle Adolfinum versiegte weit vor 
Mitternacht schon die Bierquelle. Vom Durst getrieben, gab es für die Genossen nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder ins Bierhaus zur F.D.P. oder in die Röhre zu den Grünen. 
Auf eine einheitliche Vergehensweise in Sachen Bierbündnis konnte sich die Mehrheits­
fraktion nicht einigen. So kam es zur Spaltung: Jungstadträte und Alt-Jusos zogen zum 
gepflegten Pils in die Röhre. Der Rest, allen voran unser Willi, verschwand bei den 
Liberalen, im Bermudadreieck. Was die beiden Flügel letztendlich wieder verbindet: 
Schon nach kurzer Ansaufphase waren beide Kneipen voll in roter Hand. Genossen 
können eben länger. 
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Wahlfahrt 
Nfoers, om ersten Oktober. NBiHe schicken Sie uns einen 
Wogen. Wir möchten uns zum Wohllokal (ohren lassen." 
So eben hoben wir bei der Moerser SPD em s09enonntes 
"Wohltoxi'• bestellt. Nun gilt es noch 30 Minuten zu 
warten, und dann werden wir wissen, was die Sozis ver­
suchen, um in letzter Minute noch unsere Stimmengunst zu 
erlangen. Aber wir ahnen ja schon, wie's kommen wird. 
Leichte Musikberieselung mit Arbetterlcomplfiedem, wäh­
rend uns der große Volvo oder Soob gelassen zum Lokal 
unserer Wohl schifft. - Es klingelt. wir hetzen die rote 
Treppe runter und stehen vor der Propogondo-Umousine: 
Ein roter VW Polo. Das Radio ist aus und bleibt es auch, und 
noch einer kurzen Gardinenpredigt von Seifen der Fohre­
rin: .,Eigentlich fahren wir ja nur alte und kranke Leute", 
geht's endlich los. Fozil: Fahrstil besonnen (Tempo 30 in 
Wohngebieten), Propaganda lasch, und Fahrzeug enNäu· 
sehend. (Zu wenig Kopffreiheif.} 

Was wvrde die Moerser CDU dagegen zu setzen hoben? 
Mercedes, BMW oder 509ar das Porsche-Cobria des 
Vorsitzenden? Noch 25 Minuten Wortezeit die zweite Enl­
töuschung des Tages: ein weißer Opel Corso. WDR 4 em­
pfängt uns im Innenraum, doch GoH sei Dank hat unser 
Fahrer schon bald Einsehen und bringt das Radio zum 
Schweigen. Auch hier ein besonnener Fohrstil, keine auf­
dringliche Propaganda und das Gefährt eine Spur zu klein 
fiir unsere Stimmen. 

Fazit: Die großen Volksparteien sind nicht mehr das, was 
sie einmal waren. Wenn hier nicht bald eine Rückbesin­
nung, zumindestans zum MiHeklassewogen, eintritt, ist der 
Wahlfahrlmvdigkeif der Bvrger nicht Einholt zu gebieten. 
Wo kämen wir do sonst ouch hin. 

Morx, Engels, lenin · Ulrike 
Honnen? Die fantostischen Vier 

lf ,_ ~ oder die 
Typisch für uns - v1er Phonto· 
lünger, mutiger, akf1ver. sten? Einer 
Vier sind anders. sitzt jetzt 

im Stadtrat: 
Der Marxist 

Promille-Prüfer 
Duisburg. Endlich hoben wir in Erfahrung 
gebracht, was die bieden Bierbauchgorillo$ 
mit ihrer Kinderschändermine neben der Old­
Daddy-Kosse zu suchen hoben. Klar, die ver· 
dienen ihre Kohle- ober wofür? Um die Rech­
nung zu prüfen? Die Zwei sehen nicht aus. als 
ob sie lesen uno schreiben könnten Als Prel~ 
back für T eenoget-Roufereien? Nicht doch, do 
könnte mon die werten Gäste lieber gleich ein­
sorgen. Nein, ihre Beschöftigung ist ganz 
anderer Art: Mit zielsicherem, selbstangetrun­
kenem Instinkt wittern sie garantiert jede Bier­
fahne über nul•kommo-ocht in nul~kommo· 
nichts. Keine Diskussion. Wen die beiden 
Fleischklopse ol~ Fremdkörper ansehen, der 
kann sein dote im doddy getrost vergessen. 
Mon könnte eher einen Kochlöffel zum Step­
tonz bringen, ols mit den Dumpfhirnen zu 
reden. Mon !Tage es mit Fassung. Bleibt die 
bonge Frage: Wer geht schon völlig nüchtern 
ins Old-Ooddy~ 

"Baschki und 
Tosta ConfUS 11 

Vierbaum. Sie lieben belde straight· 
en Rock mit deutschen Texten. trin­
ken Bier derselben Marke und pro­
benout dem gleichen Bauernhof in 
feuchten. stinkenden Ex·Hühner­
stöUen • Toschkl & Combo Confus" • 

"Gebt den Kreis in gute 
Hände", gebt ihn der 

MOKKA-Partei 

und .Baste•. zwei befreundete Moerser Bonds. Nun treten sie gemeinsam im 
.Schwarzen Adler· auf. am Samstag. 4. November, ab 20 Uhr. Die .Toschkis" de· 
bütferen bel diesem Anlaß mtt ihrem neuen Une-Up (Merlin Weyer und Micky 
Zupanc) •• Baste• spielen nach drei Uverpooi-Konzerten erstmalig wieder am Nie· 
derrheln. Auf dem Foto hoben sie steh zur Bigband vereint. 

Rausgeschmissenes Geld 

Moers . .. kwien'" Ist da. Eine neue Zeltschrift für Moers und 
Umgebung. Cbrlstopb Mecke aus Gummersbacb besprach das Heft: 

(ganz links) 
Mark 
Rosendohl. 
Das verdankt 
er ober nicht 
den Juso· 
Plakaten. 

Zu Recht fragt die kw1cn-Redaktlon tm Editortal der ersten Ausgabe: .Warum?" Die 
Antwort bleibt 1m Verborgenen, nach 28 SeJten welß man tmmer noch nicht. was DGB· 
Jugend. Jusos und Falken bewegt haben könnte. auf so viel Papier so viel guten WUlen 

zu zeigen. Was macht eine Zelschrlft. aus? Absicht. Ansicht und lnbalt. Mit Absicht 
haben die Macher der Zeltschrift offenbar d ie englische Königin als Lautschrift tn den 
Titel gesetzt. was del'artlg neu, originell und \vitzlg Ist, daß sie bereits auf der dritten 
Seite mit einem Wettbewerb nach dem Sinn von kwlen fragen müssen. VoiJ Im 1'rend 

auch. hey. die Zlelgruppenanmache: Es wlmmell von .peppig", .Kult und PolJt" und .was 

Curt Cress 
ln ~.:11 l.t~t'll !Hili drtJIIllld J).._·ut>..._lli,IJ ''!" 

"'" hi.::~":L!:-:~,.·r 'r I /11, _ \ht fur11 Jllk111.111" 
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ist das nun wieder?" Anzusehen Ist kwien nur mit einer gewtssen OffenheJt gegenüber 
Dilettantismus. Die Schrtfl.type auf dem Titelblatt Ist eine Art Bilderrätsel. denn man 
kann sie kaum erkennen. Warum blicken die netten jungen Leute alle nach rechts? 

Natürlich. sicherlich ein vormaliger Hinweis auf den obligatorischen Faschismus-Artikel 
auf Seite I 0 . Dieser beginnt mll dem Satz: .Gegen Nazis, das sind Wir wohl alle.· Es folgt 
das übliche Streicheln unter uns Aufgeklärten, wobei die .Republikaner" vom unbekann­
ten Autor aus dem Ärmel ger.aubert werden. Jene mögen rechtsextrem und antidemokra-

tisch sein, Faschisten sind es jedenfalls nicht. Gegen solche Rundumschläge können 
sich die Schönhubers mlt dem Brustton der Überzeugung wehren. Mit einem Übersichts­
artikel zum 1.9.1939 begeht kwlen den Fehler. in Konkurrenz mit der .großen Presse· zu 

treten . denn zum Thema Informiert mich der SPIEGEL besser. Auch den unvenneldll· 
eben Platten- und Klnokrltik.en fehlt der lokale Bezug. auch der inhaltliche. wie die 

Besprechung von .Die FLiege u· zeigt. Vor allem eins: Die Schreiber können nicht 
schreiben. Sehret- statt Scbreibstll. lauter falsche Bllder. falsche Schlüsse. verfehlter 
Aufuau, kein Artikel verdJent diesen Namen . Mein Tip: Das Geld für die fünf Tausend 

Expe.mplare (nur vier Anzeigen) gtetch aus dem Fenster scbme\ßen. 
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...... VERHÖR 

5.000.000 
Weihnachtsstollen 

Joachim Rosanwoski 

Weihnachtsstollen werden gewöhnlich vom Christkind gebacken. Die zentrale Bockstube ist in Moers om 
Schürmonnshütt. Dort bockt in ~iesen Togen Joochim Rosonwoski, Betriebsleiter der Firma Rugenberger, 
an 55 tausend Stollen pro Tag. Uber 40 Stunden in der Woche widmet er sich den Backwaren. Sein Traum: 
Weihnachtsstollen noch Fernost, der neuen Märkte wegen. ni 

Wie lange sind Sie schon der Bäckerguru von Moers? Ich bin eigentlich gar kem Bäcker, 
sondern Techniker Dos Bocken habe ich mir selbst beigebracht. Ich bin seit 17 Jahren hier in Moers der 
Chef. Ihr Verhältnis zur Arbeit? Ich liebe Arbeit, ich bin ein Workaholic. Was ist Ihnen am 
wichtigsten? Entspannen. Was stößt Sie an Moers ab? Gor nichts - ich liebe Moers. Wann 
fangen Sie an, Stollen für Weihnachten zu backen? Wenn der Weihnachtsmann noch in der 
Badehose läuft - im August. Welche Märkte überschwemmen Sie damit? Den gesamten 
deutschen Raum, die Beneluxländer, Frankre1ch, Spanien, Kanada, Ausfralien und Neuseelond. Wieviel 
Stollen backen Sie? /n emer Sosion-vonAugust bis Dezember - bocken wir 5 Mi/honen. Wieviel 
produzieren Sie täglich? An Backwaren haben wir im Jahr 21 Millionen Verpockungseinheiten, dos 
sind BOtausend täglich Wieviel Brote gehen in Ihrer Produktion täglich daneben? Ungefähr 
50 bei 50.000 pro Tag. Kaufen Sie Ihre Brötchen beim Bäcker? Ja. Essen Sie Ihre Produkte 
auch selbst? Ja, jeden Tag . Haben Sie einen Vorkoster? Wir haben eine Gruppe, die die Produkte 
täglich verkostet. Gehören Sie einer Partei an? Nein. Welche Bäckerei ist die beste von 
Moers? Die Rugenberger, ist doch klar/ Wen beliefern Sie mit Ihren Produkten? Alle großen 
Supermärkte. Unterstützen Sie die Deutsche Eßkultur mit Ihren Produkten? Wir bereichern 
Sie in jedem Falle. Sind Sie eitel? Ja. Welche Frage möchten Sie nie gestellt bekommen? 
Wieviel ich verdiene. Glauben Sie an Gott? Ja. Wie hygienisch arbeiten Sie? Das gesamte Werk 
wird einmal in der Woche naß gereinigt. Welche Dinge wurden schon in Ihren Broten 
gefunden? /m vergangenenJahr fanden wir in einem Stollen ein Geschoß, das mit den Rosinen aus dem 
Iran" verbacken" wurde. Beziehen Sie noch Ihre Rosinen aus dem Iran? Nein, nach dem Vorfall 
nicht mehr. Was essen Sie von Ihren Produkten am liebsten? Ich persönlich steh' auf Stollen. 
Brauchen Sie noch Leute zum Stollenbacken? Ich stelle jeden Tag neue ein. 

...... LESERBRIEF 

Z um leserbr1ef von Go!thard Schm1dt 1n der letzten Ausgabe schre1bt uns Hons-Gerd Clous, Im 
W1esengrund 9, 4 I 00 Du1sburg 17 

" Der Journalist Gottherd Schmidt scheint 1m MOCCA ein Forum zu sehen für unqualifizierte, 
unsachliche und die Personen diffamierende Artikel oder Bnefe. Noch dem Motto aus le Bon's 
,.Pschologie der Massen" - Greife die Personen an, dann erübrigt sich eine inholrliche Auseinander­
setzung mit der Sache-greift er in einem Leserbrief Klaus Eberz an Es ist wohl nicht anders als hämisch 
zu nennen, wenn er, indem er den Berufvon Klaus Eberz als Lego.Verkäufer zum Anlaß nimmt, um ollein 
von hier die Qualifikation in Frage zu stellen. Und wenn man dann noch die Parteizugehörigkeit mit 
,.Apparatschik" beschreibt, hol man die Sachlichkeit vollends verlassen. Und wenn für Gottherd 
Schmidt der Beruf Grundloge genug ist, um Qualifikation festzumachen, dann dürfte ein Versiche­
rungsinspektor (Franz Kafka) oder ein Bergmann (Mox von derGriin) kaum in der Loge sein, Literatur 
zu schaffen, oder e.n Prediger (Vincent von Gogh) oder ein Bankkaufmann (Paul Gougin) als Maler 
keine Qualifikation besitzen. Und vom Bürgermeister bis zum Bundespräsidenten konnte man mit 
Hinweis auf Beruf und Parteizugehörigkeit olles in Frage stellen. Und wenn es Lerninhalt des 
Journalismus ist, mit Schrift und Wort genou, präzise und verantwortungsvoll umzugehen, dann kann 
man in o llen M edien fast täglich feststellen, daß sehr viele Journalisten diesen Anforderungen nicht 
gerecht werden. Sollte Gottherd Schmidt zu denen gehören?" 

30 

D~t~ R.dolctoon o)l noc~J -pflich .. t, uwrbt••'- obzuciNcl<.n w,. "-n un• uber Zusclvoflen 
und brnül>en un• die"' ....lhtandog w~ben S nngemo6e Kurz~ behol'en ""' 

MOCCA 
MOe<1e< Cuhvr CAiende< 

Das Moerser 
Stadtmagaz:in 

4 Jahrgong 

Redaktionsanschrift: 
MOCCA 

Postfach 2420, 4130 Moers 1 

Herausgeber: 
MOCCAe. V. 

Chefredaktion: 
Rofoel Pilsczek 

(02845/21886) 
Uwe Plien 

Art Director: 
Corsten Bolk 

Redaktion: 
Christion Nitsche (Foto) 
Dirk Piotrowski (Motsch) 

Themas Sturm (Timer) 

Mitarbeiterlnnen: 
Renoie Alt-Rosendohl 

Frank Helfer 
Soscho Jonßen 

Helmut Kellershohn 
Michael Kiez 

Christoph Mecke 
Klaus Müller 

Frank Sehernmann 
Stephon W ilms 

Satz: 
DTP - Design 

Computersatz auf Mac II 
Corsten Bolk & Uli Verspahi 
Crusestr. 6, 4130 Moers 1 

(02841 /26299) 

Druck: 
Druck & Kopie Brands 

Bertostr. 28 
4100 Duisburg-Rheinhousen 

(02135/57780) 

Anxeigenleitung: 
Achim Müntel 

(02841 /217 66) 
E~ gilt Anzeigenliste N r 3/ 89 

Vertriebsleitung: 
Uwe Plien 

(02841 /32783) 

Auflage und 
Erscheinungsweise: 

5000 (fünftausend) 
monatlich - kostenlos 

Über Manuskripte, Fotos und 
Leserbriefe freuen wir uns sehr, 

wir können jedoch eine Ver­
öffentlichung nichl garantieren 



Ich bin von I<opf bis Fuß 
auf Umwelt eingestellt. ·, 
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trdga.s komml oh.n~ Umwege cUr~kl U\S Haus- natürhch wte 
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Weine aus Frankreich? 
Italien? 
Deutschland? 
Spanien? 

VINUM 
WEINHANDEL 

DAS DEPOT 
FÜR WEINE AUS 

FRANKREICH 
ITALIEN 

DEUTSCHLAND 
SPANIEN ETC. 

AUSGESUCHTE SEKTE 
CHAMPAGNE 
SPIRITUOSEN 

Uerdlnger Straße 107 
Ecke Goebenstraße 

4130 Moars 1 
Tel. 02841 I 32219 

Öffnungszelten 
Mo-Fr lS.00-18.30 Uhr 

So 10.00-14.00 Uhr 
Parkplötze und Eingong ouf dem Hof 




